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    Widmung


    Für meine Oma Amelia und meine Mutter Nancy. Es ist mir eine Ehre, unsere Familientradition fortzusetzen.
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    Einleitung


    Selbst gemachtes Spielzeug ist etwas Besonderes. Über viele Jahre hütet es der Besitzer wie einen Schatz und man selbst erinnert sich gerne an die Sorgfalt, mit der man das Material ausgesucht und dem Modell eine persönliche Note verliehen hat.


    



    Als ich mit meinem Sohn schwanger war, wollte ich für ihn Spielzeug anfertigen, das nicht nur sicher sein sollte, sondern auch einzigartig, inspirierend und witzig. Also häkelte ich einen kleinen Löwen. Diesem folgten eine Giraffe und ein Elefant, dann ein Zebra und ein Nilpferd. Schon bald hatte ich einen ganzen Zoo beisammen!


    



    Wie schön, dass ich die Anleitungen nun an Sie weitergeben kann! Ich hoffe, dass es Ihnen viel Spaß macht, diese Modelle für Menschen zu häkeln, die Sie lieben.
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    Häkelgrundlagen


    Sie wollen Ihr erstes Häkelprojekt in Angriff nehmen? Dann finden Sie in diesem Kapitel alles, was Sie wissen müssen. Bei der Auswahl des Materials gilt: Klasse vor Masse! Da Sie für die Tiere nur sehr wenig Garn benötigen, können Sie es sich leisten, nur beste Materialien zu verwenden.


    



    



    GARN UND MASCHENPROBE


    Das Garn für Ihr Projekt auszusuchen, macht Spaß und verleiht dem Tier bereits Ihre persönliche Note! Behalten Sie jedoch bei der Wahl des Garns immer das Alter des späteren Besitzers im Auge. Sehr kleine Kinder könnten das Spielzeug in den Mund nehmen. In diesem Fall wäre es sinnvoll, pflanzlichen oder tierischen Fasern wie Baumwolle oder Wolle den Vorzug zu geben (wenn das Kind dagegen nicht allergisch ist).


    



    Garne aus Mischfasern sind eine gute Wahl, da sie oft die Vorzüge der verschiedenen Fasern in sich vereinen. Polyestergarne sind leicht waschbar und meist günstiger als Garne aus natürlichem Material und damit für Spielzeuge ebenfalls hervorragend geeignet.


    



    Wählen Sie die Dicke des Garns entsprechend der Größe, die das fertige Spielzeug haben soll. Wenn Sie beispielsweise eine Elefantenfamilie häkeln möchten, verwenden Sie für das Kalb feines Garn und eine Häkelnadel Nr. 3,25 oder 3,5 und für die großen Elefanten dickes Garn und eine Häkelnadel Nr. 5,5. Nähere Hinweise zur Garnstärke finden Sie hier.


    



    Für die meisten Anleitungen in diesem Buch benötigen Sie mittelstarkes Garn. Wählen Sie die Größe der Häkelnadel so, dass die Maschen sehr dicht aneinandersitzen. Arbeiten Sie im Zweifelsfall lieber mit einer kleineren Nadel, denn je enger die Maschen gearbeitet werden, desto weniger sieht man am fertigen Spielzeug das Füllmaterial durch die Zwischenräume.


    



    Als Faustregel im Hinblick auf die Garnmenge gilt: Für ein Häkeltier genügen etwa 115 m mittelstarkes Garn. Dort, wo Garn in Kontrastfarbe für Pfoten, Zähne, Schnauze oder Zehen benötigt wird, veranschlagen Sie von der entsprechenden Farbe jeweils ca. 15 bis 20 m.
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         Elefant aus dicker, mittelstarker und leichter Wolle (v. l. n. r.)

      

    


    FÜLLMATERIAL


    Wie beim Garn gibt es auch beim Füllmaterial eine große Auswahl. Herkömmliche Polyester-Füllwatte ist in den meisten Handarbeits- und Stoffläden erhältlich. Immer mehr Geschäfte führen auch natürliches Füllmaterial. Füllmaterial aus Biowolle oder -baumwolle findet man oft auch übers Internet. Für die Modelle in diesem Buch wurde folgendes Füllmaterial verwendet:


    
      	
        Hobbs Bonded Fibers Polydown-Spielzeug-Füllwatte (herrlich weich und leicht zu verarbeiten)

      


      	
        NearSea Naturals Füllmaterial aus Biowolle

      


      	
        NearSea Naturals Füllmaterial aus Biobaumwolle Wenn man nicht sehr eng häkelt, schimmert weißes Füllmaterial bei Spielzeug aus dunkler Wolle leider immer ein wenig durch, und schwarzes wird selten angeboten. Daher ist es sinnvoll, für schwarze und braune Tiere auf Alternativen zurückzugreifen.


        
          [image: e9783641133726_i0004.jpg]


          
            Füllwatte, Füllmaterial aus Baumwolle und Wolle (v. l. n. r.)

          

        

      


      	
        Ein altes, schwarzes T-Shirt, in Stücke geschnitten, eignet sich als Füllung und ist zudem preiswert!

      


      	
        Wenn Sie nur wenig schwarzes Füllmaterial benötigen, können Sie auch schwarze Wolle im Kammzug verwenden. Die ist zwar etwas teurer, aber perfekt geeignet, wenn Sie für Ihr Projekt nur naturbelassene Materialien einsetzen wollen.

      


      	
        Verarbeiten Sie dunkles Volumenvlies (z. B. Hobbs Bonded Fibers Heirloom 80/20 Black Cotton Blend Quilt Batting) zu Füllmaterial. Schneiden Sie einfach ein Stück Vlies ab und bearbeiten Sie es mithilfe einer Zupfbürste, die sonst zur Tierfellpfl ege dient. Das Ganze ist zwar etwas aufwendig, aber das Ergebnis lohnt die Mühe. Legen Sie aber unbedingt ein Tuch unter das Vliesstück, sonst wird die Unterlage zerkratzt. Wenn Sie keine Zupfbürste besitzen, können Sie das Vlies auch mit der Schere in etwa 2 bis 5 cm große Stücke schneiden.

      


      	
        Zu Halloween ist manchmal „Halloween Hay“ von Polyester Fibers LLC erhältlich. Hierbei handelt es sich um schwarze Bastelwatte. Legen Sie sich am besten einen kleinen Vorrat an!

      

    

  


  
    
      „Krachmacher“


      Extra zum Einarbeiten in Stofftiere gedachte Glöckchen, Quietschen und Rasseln sind im Bastelbedarf erhältlich und hauchen Ihrem Häkeltier noch mehr Leben ein.
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          „Krachmacher“ von American Felt and Craft

        

      

    


    



    HÄKELNADELN


    Häkelnadeln gibt es in verschiedenen Stärken, Farben und Materialien. Ich mag Metallnadeln, weil sie sich beim Arbeiten nicht biegen. Nehmen Sie eine Häkelnadel vor dem Kauf einmal in die Hand und prüfen Sie, ob Sie gut damit arbeiten können. Orientieren Sie sich an der Millimeterangabe auf der Nadel. Manche Hersteller geben die Größe in alphanumerischen Systemen an, diese sind jedoch weniger verlässlich (siehe dazu auch „Häkelnadelgrößen“). Für die meisten der Projekte dieses Buches habe ich eine Häkelnadel Nr. 4 verwendet. Bei Häkeltieren müssen keine Größenvorgaben berücksichtigt werden. Häkeln Sie nur möglichst fest, damit später kein Füllmaterial zu sehen ist. Sollten Ihre Hände nach längerem Häkeln schmerzen, lohnt sich möglicherweise die Anschaffung ergonomischer Häkelnadeln.
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        Eine Auswahl verschiedener Häkelnadeln. Die ergonomischen Modelle haben einen breiteren Griff als herkömmliche Nadeln.

      

    


    REIHENZÄHLER UND MARKIERUNGSRINGE


    Die meisten Tiere werden in Spiralrunden gearbeitet – ein Reihenzähler und Markierungsringe bzw. Sicherheitsnadeln, die in die erste Masche der Runde eingehakt werden, verraten Ihnen jederzeit, an welcher Stelle der Arbeit Sie sich gerade befinden.
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        Mithilfe von Markierungsringen und Reihenzähler behalten Sie die Übersicht.

      

    


    HAFTNOTIZEN UND BLEISTIFT


    Ich kann auf Haftnotizen und einen Druckbleistift nicht verzichten. Wenn ich mal mitten in einem Projekt die Arbeit niederlegen muss, klebe ich eine Haftnotiz auf die aktuelle Seite der Anleitung und notiere mir kurz, wo ich aufgehört habe. Manchmal male ich sogar nur einen Pfeil auf den Notizzettel und klebe ihn mit der Pfeilspitze genau auf die Reihe, die ich zuletzt gearbeitet habe. So sehe ich später auf einen Blick, wo ich weitermachen muss.
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    PLASTIKAUGEN MIT SICHERHEITSVERSCHLUSS


    Kunststoffaugen mit Sicherheitsverschluss findet man in Bastelläden oder im Internet. Meine liebste Online-Bezugsquelle ist etsy shop 6060, wo man auch ausgefallene Größen und Farben findet. Der Verschluss ist so konstruiert, dass er nicht abfallen kann, wenn man ihn einmal aufgesteckt hat (siehe hier). Trotzdem empfehle ich, für Kinder unter drei Jahren die Augen aus Filzkreisen zu arbeiten oder im Knötchenstich aufzusticken, da lose Plastikaugen immer eine Gefahr darstellen.
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        Kunststoffaugen von etsy shop 6060

      

    


    FILZ UND NÄHGARN


    Auch Filz und Nähgarne gibt es in riesiger Auswahl. Bastelfilz bekommt man in vielen Farben und aus Materialien wie Polyester, Acryl, Wolle oder Bambus. Das Nähgarn kann entweder farblich passend zum Filz gewählt werden oder– für einen frechen Patchworklook – in einer Kontrastfarbe.


    Markierungen können auf einen hellen Filz am besten mithilfe eines Kugelschreibers oder eines stumpfen HB-Bleistifts übertragen werden, bei dunklem Filz eignet sich am besten ein weißer Gelroller.
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        Woll- und Bambusfilz von American Felt and Craft, Bionähgarn von NearSea Naturals und Baumwollnähgarn von Gütermann

      

    


    SCHNEIDEWERKZEUGE


    Investieren Sie etwas mehr in eine wirklich gute Schere zum Zuschneiden von Filzstücken und eine kleinere Stickschere zum Abschneiden von Fadenenden. Eine scharfe Schere ist einfach unverzichtbar, wenn Sie Filz schneiden oder Haare und Mähnen kürzen wollen. Egal welche Marke Sie gewählt haben, verwenden Sie diese Schere ausschließlich für Ihre Häkelprojekte, damit die Schneiden nicht so schnell stumpf werden.


    Darüber hinaus sind ein Cutter und eine Schneidematte (erhältlich im Bastelladen oder Quiltshop) nützliche Helfer für einen sauberen und exakten Filzzuschnitt.


    



    NÄHNADELN


    Mit ein paar guten Nähnadeln wird das Zusammensetzen Ihrer Häkeltiere zum Kinderspiel. Nadeln aus Plastik können stark verbiegen, wenn sie durch dicke Materialien wie Filz oder Füllmaterial gestochen werden. Verwenden Sie also unbedingt Nadeln aus Metall. Für das Zusammenfügen von Einzelteilen und das Aufsticken von Knötchenstichen eignet sich eine große Wollnadel mit mittelstarkem oder eine etwas kleinere Wollnadel mit leichtem Garn. Verwenden Sie Nadeln mit großem Öhr, damit fällt das Einfädeln besonders leicht.


    Eine Sticknadel Nr. 20 oder 22 oder eine Chenille-Nadel ist ideal für das Aufsticken von Details oder das Annähen von Augen.


    



     ZUPFBÜRSTE


    Solche Bürsten können im Tierhandel erstanden werden. Sie sind äußerst praktisch, wenn Sie zottelige und zerzauste Mähnen anfertigen möchten. Manchmal raue ich die Oberfläche meiner Häkeltiere mit meiner kleinen Zupfbürste vorsichtig an, das macht sie besonders weich und flauschig. Die Bürste hilft auch dabei, einzelne Garnstränge eines Effektgarns voneinander zu lösen. In letzter Zeit verwende ich meine Zupfbürste auch zum Zerkleinern von schwarzem Volumenvlies, um daraus Füllmaterial für braune und schwarze Häkeltiere zu gewinnen (siehe „Füllmaterial“).
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        Zupfbürste und ausgekämmtes Volumenvlies (Baumwollmischgewebe) in Schwarz von Hobbs
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    Häkelmaschen


    In diesem Kapitel erhalten Sie einen Überblick über alle Häkelmaschen, die für dieses Buch eingesetzt wurden. Meist brauchen Sie nur wenige Grundmaschen– ein guter Einstieg für Häkelanfänger!


    



    



    DIE ANFANGSSCHLINGE


    [image: e9783641133726_i0013.jpg] Eine brezelförmige Schlinge legen, 15 cm Faden hängen lassen.
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    [image: e9783641133726_i0015.jpg] Die Häkelnadel durch die Schlinge führen und die Schlinge zusammenziehen. Das Fadenende wird später vernäht.
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    DEN FADEN HOLEN


    Den Faden von hinten nach vorn über die Nadel legen.


    
      [image: e9783641133726_i0017.jpg]

    


    DIE LUFTMASCHE (Lm)


    Eine Anfangsschlinge knüpfen und auf die Häkelnadel legen. Es liegt eine Schlinge auf der Nadel.


    [image: e9783641133726_i0018.jpg] Den Arbeitsfaden holen.


    [image: e9783641133726_i0019.jpg] Den Arbeitsfaden mit dem Haken der Häkelnadel durch die Schlinge auf der Nadel ziehen. Es befindet sich eine neue Schlinge auf der Nadel– Ihre erste Luftmasche! Die Anfangsschlinge liegt darunter.
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    [image: e9783641133726_i0021.jpg] Schritt 1 und 2 so oft wiederholen, bis die in der Anleitung vorgesehene Luftmaschenanzahl erreicht ist. Beim Zählen der Luftmaschen die Schlinge auf der Nadel nicht mitzählen.
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    DIE KETTMASCHE (Km)


    Kettmaschen dienen dazu, den Arbeitsfaden über mehrere Maschen an eine neue Position zu bringen, ohne dass die Reihe höher wird. Dafür die Nadel in die nächste Luftmasche oder Masche einstechen, den Faden holen und durch beide Schlingen auf der Nadel ziehen. Es liegt wieder eine Schlinge auf der Nadel.
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    DIE FESTE MASCHE (fM)


    [image: e9783641133726_i0024.jpg] Die Nadel in die folgende Luftmasche oder Masche einstechen, den Faden holen und durch die Masche ziehen. Es liegen zwei Schlingen auf der Nadel.


    
      [image: e9783641133726_i0025.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0026.jpg] Erneut den Faden holen und durch beide Schlingen auf der Nadel ziehen. Es liegt wieder eine Schlinge auf der Nadel.
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    DAS HALBE STÄBCHEN (hStb)


    [image: e9783641133726_i0028.jpg] Den Faden holen und in die folgende Luftmasche oder Masche einstechen. Erneut den Faden holen und durch die Masche ziehen. Es liegen drei Schlingen auf der Nadel.
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    [image: e9783641133726_i0030.jpg] Erneut den Faden holen und durch alle drei Schlingen auf der Nadel ziehen. Es liegt wieder eine Schlinge auf der Nadel.
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    DAS STÄBCHEN (Stb)


    [image: e9783641133726_i0032.jpg] Den Faden holen und in die folgende Luftmasche oder Masche einstechen.
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    [image: e9783641133726_i0034.jpg] Den Faden erneut holen und durch die Masche ziehen. Es liegen drei Schlingen auf der Nadel.


    
      [image: e9783641133726_i0035.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0036.jpg]Wieder den Faden holen und durch die ersten zwei Schlingen auf der Nadel ziehen. Es verbleiben zwei Schlingen auf der Nadel.
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    [image: e9783641133726_i0038.jpg] Den Faden holen und durch die letzten beiden Schlingen auf der Nadel ziehen. Nun liegt wieder eine Schlinge auf der Nadel.
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    DAS DOPPELSTÄBCHEN (DStb)


    [image: e9783641133726_i0041.jpg] Den Faden zweimal um die Nadel legen und in die folgende Luftmasche oder Masche einstechen. Den Faden holen und durch die Masche ziehen. Es liegen vier Schlingen auf der Nadel.
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    [image: e9783641133726_i0043.jpg] Den Faden holen und durch die ersten beiden Schlingen ziehen. Es liegen drei Schlingen auf der Nadel.
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    [image: e9783641133726_i0045.jpg] Den Faden holen und durch die ersten beiden Schlingen ziehen. Es liegen zwei Schlingen auf der Nadel.
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    [image: e9783641133726_i0047.jpg] Den Faden holen und durch die letzten beiden Schlingen auf der Nadel ziehen. Nun liegt wieder eine Schlinge auf der Nadel.
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    MASCHEN ZUNEHMEN


    In den Anleitungen steht meist „2 fM in folg M“, wenn eine Zunahme erfolgen soll. Häkeln Sie immer einfach so viele Maschen in eine Masche der Vorreihe, wie in der Anleitung angegeben.
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    MASCHEN ABNEHMEN (2 fM zus abm)


    Um Maschen abzunehmen, werden in diesem Buch je 2 feste Maschen zusammen abgemascht.


    [image: e9783641133726_i0050.jpg] Die Häkelnadel in die nächste Masche einstechen, den Faden holen und durch die Masche ziehen. Es liegen zwei Schlingen auf der Nadel.


    [image: e9783641133726_i0051.jpg] Diesen Schritt mit der nächsten Masche wiederholen. Es liegen drei Schlingen auf der Nadel.


    [image: e9783641133726_i0052.jpg] Den Faden holen und durch alle drei Schlingen ziehen. Es liegt wieder eine Schlinge auf der Nadel.
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    IN SPIRALRUNDEN ARBEITEN


    Alle Häkeltiere werden in Spiralrunden gehäkelt, das heißt, es werden keine Kett- und Luftmaschen am Rundenanfang gearbeitet, sondern man häkelt einfach von Runde zu Runde weiter. Den Überblick über die Anzahl der schon gearbeiteten Runden behält man mithilfe von Markierungsring und Reihenzähler.
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    Damit man erkennt, in welcher Runde man sich befindet, einfach den Markierungsring in die letzte Masche der Runde einhängen. Wenn man das nächste Mal am Markierungsring ankommt, weiß man, dass dort die Runde zu Ende ist. Dann den Ring entfernen, die letzte Masche der Runde häkeln, den Markierungsring in die neue letzte Masche einhängen und mit der nächsten Runde fortfahren.


    



    DER FADENRING


    Mithilfe des Fadenrings werden unschöne Löcher am Arbeitsanfang in der Mitte einer runden Häkelarbeit vermieden.


    [image: e9783641133726_i0056.jpg] Eine ringförmige Schlinge legen und ein 15 cm langes Fadenende hängen lassen. Die Nadel so einstechen, wie bei der Anfangsschlinge erklärt.
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    [image: e9783641133726_i0058.jpg] Den Faden holen und durch die Schlinge auf der Nadel ziehen.


    
      [image: e9783641133726_i0059.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0060.jpg] Eine Luftmasche häkeln und danach die Anzahl von festen Maschen arbeiten, die in der Anleitung vorgesehen ist. Dabei stets um beide Fadenstränge des Rings häkeln. Um den Ring zu schließen, fest am 15 cm langen Fadenende ziehen.
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    Die nächste Runde arbeiten, indem man die nächste Masche in die erste feste Masche des Rings häkelt. Mit dieser Technik kann man auch halbkreisförmige Teile häkeln (zum Beispiel für ein Ohr): Einfach eine Luftmasche arbeiten und die Arbeit wenden, sodass die Rückseite zu Ihnen zeigt. Danach gemäß Anleitung in die festen Maschen des Rings häkeln.


    



    EINE LUFTMASCHENKETTE UMHÄKELN


    Manchmal müssen beide Seiten einer Luftmaschenkette umhäkelt werden. Hierfür zunächst in die kleinen Buckel auf der Rückseite der Kette häkeln, danach in die vorderen Maschenglieder. Im Folgenden wird die Technik am Beispiel eines Ohrs gezeigt.
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    [image: e9783641133726_i0063.jpg] Die Luftmaschenkette gemäß Anleitung arbeiten. Die erste Luftmasche über der Anfangsschlinge ist die „Ausgangsmasche“.
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    [image: e9783641133726_i0065.jpg] Für die erste Runde die erste Masche in das rückseitige Maschenglied der zweiten Luftmasche ab Nadel arbeiten. Nun in jedes Maschenglied auf der Rückseite häkeln, zum Schluss in das hintere Maschenglied der Ausgangsmasche häkeln.
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    [image: e9783641133726_i0067.jpg] Danach die Arbeit so drehen, dass die vorderen Luftmaschenglieder nach oben zeigen. Mit der Masche nach der Ausgangsmasche beginnen und mit der Häkelnadel in beide Maschenglieder der Vorderseite einstechen.
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    [image: e9783641133726_i0069.jpg] Laut Anleitung weiterhäkeln, bis die erste Masche der ersten Runde wieder erreicht ist. Nun kann der Arbeitsfaden abgeschnitten werden. Wenn noch eine zweite Runde vorgesehen ist, einfach die nächste Masche in die erste Masche der ersten Runde arbeiten.
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    MASCHEN ZÄHLEN


    Gelegentlich sollte man sich vergewissern, dass die aktuelle Maschenzahl mit der erforderlichen Anzahl gemäß Anleitung übereinstimmt. Dabei immer beachten, dass die Schlinge auf der Nadel nicht als fertige Masche gilt und nicht mitgezählt wird.


    



    VORDER- UND RÜCKSEITE DER ARBEIT


    Man sollte stets wissen, welche Seite die Vorderseite der Arbeit ist, denn dies hat Einfluss darauf, welches als das vordere bzw. hintere Maschenglied gilt. Die meisten Anleitungen beginnen mit einem Fadenring: Hier liegt das 15 cm lange freie Fadenende meistens auf der Rückseite der Arbeit. Bei beidseitig behäkelten Luftmaschenketten unbedingt darauf achten, das freie Fadenende auf die Rückseite zu legen, dann hat man einen guten Anhaltspunkt.


    



    VORDERE UND HINTERE MASCHENGLIEDER


    Sofern nicht anders angegeben, immer in beide Maschenglieder der Vorreihe einstechen. Ansonsten steht explizit in der Anleitung, dass nur in das vordere oder hintere Maschenglied gearbeitet werden soll. Von vorne gesehen, liegen die vorderen Maschenglieder Ihnen zugewandt, die hinteren auf der von Ihnen abgewandten Seite der Arbeit.
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    DIE HÄKELARBEIT BEENDEN


    Wenn die letzte Masche gearbeitet ist, den Arbeitsfaden abschneiden, dabei ein etwa 15 cm langes Ende hängen lassen. Dieses Ende durch die letzte Schlinge auf der Nadel ziehen und fest anziehen. Oft eignet sich dieses Fadenende zum Zusammennähen der Einzelteile oder zum Schließen einer Naht.
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    FARBWECHSEL


    Ein Farbwechsel erfordert ein bisschen Voraussicht: Die neue Farbe muss nämlich bereits angelegt werden, wenn man die letzte Masche in der alten Farbe häkelt.


    Die letzte Masche vor dem Farbwechsel so weit häkeln, bis der Faden nur noch einmal geholt und durch die Schlinge(n) gezogen werden muss. Jetzt zum Faden in der neuen Farbe wechseln und diesen durch die Schlinge(n) ziehen, um die unfertige Masche zu beenden. Nun liegt auf der Nadel bereits eine Schlinge in der neuen Farbe und die nächste Masche kann mit der neuen Farbe gehäkelt werden. Beim Anlegen des neuen Fadens immer ein 15 cm langes Ende hängen lassen und mit dem alten Fadenende auf der Rückseite verknoten, um unschöne Löcher an den Farbübergängen zu vermeiden.


    
      [image: e9783641133726_i0073.jpg]

    


    AUF EINEM MASCHENGRUND HÄKELN


    Details wie Haare, Manschetten und Hemdkragen können auf einen Maschengrund aufgehäkelt werden. Anleitungen, die diese Technik vorsehen, lassen offen, wo diese Verzierungen hingehören. Sie können einfach nach Belieben aufgehäkelt werden.


    
      [image: e9783641133726_i0074.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0075.jpg] Die Nadel von der rechten Arbeitsseite aus zwischen den Maschen hindurchstechen, den Faden holen und durch die Maschen des Häkelstücks ziehen. Es liegt eine Schlinge auf der Nadel.


    
      [image: e9783641133726_i0076.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0077.jpg] Nun in eine nahe gelegene Stelle einstechen und den Arbeitsfaden erneut zur Vorderseite der Arbeit hindurchziehen. Es liegen zwei Schlingen auf der Nadel. Jetzt den Faden holen, um im nächsten Schritt die Masche zu beenden.


    
      [image: e9783641133726_i0078.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0079.jpg] Den Faden durch beide Schlingen auf der Nadel ziehen. Die Masche auf dem Maschengrund ist fertig.


    
      [image: e9783641133726_i0080.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0081.jpg] Die Schritte 2 und 3 wiederholen, bis die gewünschte Maschenkette fertig ist. Manche Anleitungen sehen auch vor, dass weitere Reihen in diese Maschen gearbeitet werden. Zum Schluss den Faden sichern und die Enden vernähen.


    
      [image: e9783641133726_i0082.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0083.jpg]

    

  


  
    

    Stickstiche


    Mit einfachen Stickstichen können Sie Nasen, Augen, Augenbrauen und Filzteile auf Ihr Häkeltier aufbringen.


    



    



    DER VORSTICH


    Der Vorstich eignet sich zum Aufnähen von Augen und Bauchflecken. Einfach die Nadel ein- und ausstechen, sodass die Stiche eine gestrichelte Linie auf dem Stoff bilden.


    
      [image: e9783641133726_i0084.jpg]

    


    DER PLATTSTICH


    Der Plattstich eignet sich zum Aufsticken der Nasen einiger Tiere, für Hufnägel, Wangenflecken und Ähnliches. Für eine Nase die Nadel an Punkt A ausstechen und das Garn zu Punkt B führen. Dort einstechen, die Nadel auf der Rückseite zu Punkt


    A bringen und dort wieder ausstechen. Weitere Stiche zwischen A und B arbeiten, dann kürzere Stiche zwischen C und D. Anschließend zwischen den Punkten E und F sticken. Achten Sie darauf, die Stiche so nahe wie möglich aneinanderzusetzen. Für Hufnägel einfach fünfmal zwischen E und F sticken.


    
      [image: e9783641133726_i0085.jpg]

    


    DER MARGERITENSTICH


    Für die hübsch geschwungenen Augenbrauen verwende ich gern eine Abwandlung des Margeritenstichs. Dazu die Nadel an Punkt A, wo die Augenbraue beginnen soll, zur rechten Arbeitsseite hin ausstechen. Anschließend in Punkt B, wo die Braue enden soll, zur Arbeitsrückseite stechen. Den Faden nicht zu straff anziehen, sondern aus dem lockeren Faden eine schöne Rundung formen. Um diese Position zu fixieren, die Nadel zu Punkt C am höchsten Punkt des Bogens führen, wieder nach vorn stechen und an Punkt D zur Rückseite der Arbeit stechen, um mit diesem kleinen Stich den Bogen in Form zu halten.


    
      [image: e9783641133726_i0086.jpg]

    


     DER KNÖTCHENSTICH


    Statt Kunststoffaugen zu verwenden, können Sie die Augen auch mit dem Knötchenstich aufsticken. Sticknadel und Faden befinden sich auf der rechten Arbeitsseite. Nun das Garn nahe der Austrittstelle festhalten und den Faden vier- oder fünfmal (je nachdem, wie groß das Auge werden soll) um die Nadel wickeln. Den Faden weiterhin gut festhalten und mit der Nadel nahe der Austrittstelle wieder einstechen. Die Nadel zur Arbeitsrückseite durchziehen. Es ergibt sich ein kleiner Knoten auf der Vorderseite.


    
      [image: e9783641133726_i0087.jpg]

    

  


  


  
    Fertigstellung


    Mithilfe dieser Tipps zur Fertigstellung erzielen Sie beim Zusammensetzen der einzelnen Teile perfekte Ergebnisse.


    



    



    DER ÜBERWENDLINGSSTICH


    Er wird eingesetzt, um Nähte zu schließen und Teile zusammenzusetzen. Beim Schließen von Öffnungen an Armen und Beinen die Nahtkanten mit den Fingern aufeinanderpressen. Mit einer Wollnadel und einem hängen gelassenen Fadenende arbeiten. Die Nadel von einer zur anderen Seite führen; darauf achten, beide Lagen zu fassen. Dann Nadel und Faden über die Kante wieder zur ersten Seite führen und erneut durch beide Lagen stechen. So fortfahren, bis die Öffnung geschlossen bzw. das Teil angenäht ist.


    
      [image: e9783641133726_i0088.jpg]

    


     LÖCHER SCHLIESSEN


    Um Löcher an Kopf- oder Körperteilen zu schließen, zunächst ein hängen gelassenes Fadenende in eine Wollnadel fädeln. Dann der offenen Kante folgend die Nadel durch jeden Zwischenraum hindurch und jeweils über die nächste feste Masche führen, sodass der Faden quasi um die Maschen gewickelt wird. Wieder am Ausgangspunkt angekommen, den Faden fest anziehen– so schließt sich die Öffnung (ähnlich wie bei einem Beutel mit Tunnelzug).


    
      [image: e9783641133726_i0089.jpg]

    


    KÖRPERTEILE ANNÄHEN


    Wenn an den Einzelteilen alle Nähte geschlossen sind, können Sie die Teile endlich zusammensetzen! Arme und Beine mit den Nähten zum Körper flach anlegen und mit einem Fadenende und Überwendlingsstichen annähen. Um die Beine beim Annähen in Position zu halten, können sie mithilfe von großen Stecknadeln (zum Beispiel Quilt-Stecknadeln) vor dem endgültigen Festnähen fixiert werden.


    Teile mit offenen Kanten (wie Schnauzen oder Schwänze) werden einfach im Überwendlingsstich entlang der offenen Kante angenäht.


    



    FADENENDEN


    Bei feineren Stickarbeiten kann das häufige Anlegen, Sichern und Vernähen der Fadenenden lästig werden. Hier ein Trick, damit es schneller geht: Wenn ein neues Stück Garn angelegt wird, mit der Nadel knapp neben der Stelle einstechen, an der man mit dem Sticken beginnen möchte, und den Faden ca. 10 cm lang hängen lassen. Dann die Nadel an der Stelle des ersten Stickstichs ausstechen. Das Fadenende während der ersten Stiche gut festhalten, bis es gesichert ist. Nach dem letzten Stich die Nadel dort ausstechen, wo der Fadenanfang austritt. Den Faden abschneiden, wieder ca. 10 cm hängen lassen. Beide Fadenenden gut miteinander verknoten und den Knoten sowie die losen Fadenenden mithilfe einer Häkel- oder Wollnadel auf die linke Arbeitsseite ziehen. Eventuell ist hier ein kleiner Ruck notwendig, aber danach ist alles gut versteckt.


    



    AUGENVARIANTEN


    Welche Augenvariante Sie wählen, sollte davon abhängen, wer das Häkeltier später bekommt. Kunststoffaugen: Kunststoffaugen sind ideal für alle Kinder über 3 Jahren. Ein großer Vorteil der Kunststoffaugen ist, dass Sie verschiedene Größen und Positionen ausprobieren können, bevor Sie sie schließlich anbringen. So können Sie sich für die schönste Variante entscheiden.


    



    Knötchenstiche: Kleine gestickte Knötchen sorgen für Struktur im Gesicht und haben eine ähnliche Wirkung wie Kunststoffaugen, sind für Kinder unter 3 Jahren jedoch wesentlich sicherer. Im Kapitel „Stickstiche“ finden Sie eine genaue Anleitung für diese Stichvariante.


    



    Filzkreise: Vorlagen für Augen finden Sie hier. Die Durchmesser entsprechen denen der Kunststoffaugen. Eine kleine Stoffschere oder eine Nagelschere hilft beim Ausschneiden der kleinen Filzteile. Wenn Sie viele gleich große Augen benötigen, lohnt sich eventuell die Anschaffung eines Stanzgeräts. Filzkreise immer im Vorstich aufnähen (siehe Kapitel „Stickstiche“) oder mit Textilkleber aufkleben.


    
      [image: e9783641133726_i0090.jpg]

    


    Drei kleine Pinguine mit verschiedenen Augen: Plastikaugen mit Sicherheitsverschluss, Knötchenstiche und Filzkreise (v. l. n. r.).

  


  
    
      Die Teile ausrichten


      Um sicherzugehen, dass Augen und Nase auch an der richtigen Stelle sitzen, sollten Sie sich die Zeichnungen und Fotos der fertigen Modelle genau ansehen, bevor Sie die Teile zusammensetzen. Die Bilder helfen Ihnen, die beste Position für die Gesichtszüge der Tiere zu finden. Außerdem finden Sie klare Hinweise in den Anleitungen.

    


    



    FILZTEILE ZUSCHNEIDEN


    Mit Schnittpapier, einem Kopierer oder Scanner können Sie Schnittmuster herstellen. Oder einfach unter ShopMartingale.com/extras herunterladen.


    



    Abpausen


    Diese Methode ist ideal, wenn Sie nur ein oder zwei Teile zuschneiden müssen. Brauchen Sie mehr als zwei Teile, beachten Sie bitte den Abschnitt „Drucker oder Kopierer“ auf einer der Folgeseiten.

  


  
    
      Vorlagen in mehreren Größen


      Viele Vorlagen sind in mehreren Größen vorhanden. So finden Sie die passende Größe, ohne die Vorlage vergrößern oder verkleinern zu müssen.

    


    Legen Sie das Pauspapier auf die Vorlage und übertragen Sie alle Linien mit einem Bleistift. Schneiden Sie das Teil etwa 1 cm außerhalb der Umrisslinien grob aus. Schneiden Sie ein Stück Filz grob auf die Größe des Schnittteils zu. Sie können Filz und Schnittteil mit einigen Stecknadeln zusammenhalten oder mit einem Klebestreifen fixieren. Dann schneiden Sie das Filzteil genau entlang der Kontur zu.


    



    Sie können gleich zwei Teile in einem Arbeitsgang zuschneiden, wenn Sie zwei Filzlagen unterlegen und mit einem Klebestreifen fixieren. Achten Sie aber darauf, dass der Klebestreifen die Filzlagen nur leicht fixiert. Er sollte nicht am Boden des zweiten Filzteils festkleben, da sich Klebereste nicht gut vom Filz entfernen lassen.


    



    Verwenden Sie nicht Ihre beste Schere, wenn Sie diese Methode anwenden, da das Klebeband schmierige Klebereste auf den Schneiden hinterlässt. Wenn Sie Ihre Schere dennoch einmal reinigen müssen, nehmen Sie ein wenig Desinfektionsmittel oder Waschbenzin.


    
      [image: e9783641133726_i0091.jpg]

    

  


  
    
      Hilfe aus der Küche


      Eine Küchenfolie mit Klebeschicht (z. B. Glad Press’n Seal) hilft beim Abpausen: Ein Stück in ausreichender Größe abrollen, mit der Klebeseite nach unten auf die Vorlage legen und die Kontur mit Bleistift oder Kugelschreiber umfahren. Die Folie abziehen und auf den Filz kleben. Das Teil ausschneiden und die Folie entfernen– fertig!

    


    Drucker oder Kopierer


    Scannen Sie die Vorlage ein und drucken Sie sie aus oder kopieren Sie sie. Wenn nötig, können Sie mit dieser Methode auch die Größe Ihres Schnittteils anpassen. Um die Umrisse auf den Filz zu übertragen, gibt es mehrere Möglichkeiten. Sie können die Vorlagen auch bei ShopMartingale.com/extras herunterladen und ausdrucken.


    
      	
        Das Schnittteil ausschneiden und die Umrisse mit Kugelschreiber oder Bleistift auf hellen, mit weißem Gelroller auf dunklen Filz übertragen.

      


      	
        Das Schnittteil 1 cm außerhalb der Kontur ausschneiden und auf den Filz tackern. An der Kontur entlang ausschneiden und die Heftklammern entfernen. Wenn Sie mehrere gleiche Teile benötigen, mehrere Filzlagen unter die Vorlage legen.

      


      	
        Sie können die Vorlage auch auf Pappe ausdrucken und eine Schablone herstellen, die Sie mit Cutter und Schneidmatte ausschneiden. Die Schablone sachte auf den Filz drücken und vorsichtig darum herumschneiden. Das funktioniert mit einem Cutter mit neuer Klinge am besten. Die Methode ist optimal, wenn Sie kleine, dünne Teile, wie Tigerstreifen, ausschneiden wollen.

      

    


    MIT DOPPELTEM FADEN NÄHEN


    Verleihen Sie den Nähten an den Filzteilen Ihrer Tiere mit einem simplen Trick mehr Stabilität. Dazu ein Stück Faden zuschneiden, das doppelt so lang ist wie der Faden, den Sie normalerweise für die Naht benötigen würden. Den Faden doppelt nehmen und beide Fadenenden in die Nähnadel fädeln. So entsteht eine große Fadenschlaufe. Die Nadel einmal ein- und ausstechen und dann den Faden so weit anziehen, dass das Ende der Schlaufe auf der rechten Arbeitsseite nur noch etwa 5 cm herausragt. Nun die Nadel durch diese Schlaufe führen und vorsichtig am Faden ziehen, um ihn zu sichern. Jetzt das Filzteil mit dem doppelten Faden annähen. Wenn das Spielzeug für ein kleines Kind gedacht ist, ist diese robuste Naht ideal. Außerdem brauchen Sie den Anfangsfaden weder zu verknoten noch zu vernähen.


    
      [image: e9783641133726_i0092.jpg]

    


     KNÜPFEN


    Diese Technik eignet sich gut, um Mähnen und Schwänze anzufertigen. Man braucht nur eine Häkelnadel und genügend Garnfäden, um die jeweilige Fläche auszufüllen. Schneiden Sie die Fäden ruhig etwas länger zu und kürzen Sie sie nach Belieben, wenn sie angebracht sind. Um die Garnfäden schnell vorzubereiten, das Garn einfach um drei oder vier Finger (je nach gewünschter Länge) wickeln und alle Schlaufen auf einmal aufschneiden.


    [image: e9783641133726_i0093.jpg] Um einen Faden einzuknüpfen, stechen Sie die Häkelnadel an der gewünschten Stelle unterhalb einer Häkelmasche hindurch. Den Faden in der Mitte mit der Häkelnadel fassen und die kleine Schlaufe durch die Häkelmasche ziehen.


    
      [image: e9783641133726_i0094.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0095.jpg] Dann die freien Fadenenden durch die kleine Schlaufe ziehen und fest anziehen.


    
      [image: e9783641133726_i0096.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0097.jpg] Wenn alle Fäden angeknüpft sind, mithilfe einer Sticknadel die Einzelfäden des Zwirns voneinander trennen und auf die gewünschte Länge schneiden. Wenn’s noch flauschiger sein darf, die Einzelfäden mit einer Zupfbürste bearbeiten.


    Weitere Ideen für Fell, Mähnen und Haartrachten finden Sie im Kapitel „Zoowärter“.


    
      [image: e9783641133726_i0098.jpg]

    

  


  
    

    PINGUINE


    Diese niedlichen kleinen Kerle sind schnell und einfach gemacht– häkeln Sie am besten gleich eine ganze Kolonie für Ihren Zoo! Als Einsteigerprojekt sind die Pinguine ideal, denn die Teile für den großen und kleinen Pinguin tauchen in diesem Buch als Körperteile (Körper, Beine und Ohren) der anderen Tiere immer wieder auf.


    
      Schwierigkeitsgrad: Anfänger [image: e9783641133726_i0100.jpg]


      Größe: Großer Pinguin: ca. 7,5 cm Kleiner Pinguin: 3–4 cm

    


    
      MATERIAL

    


    
      Für den großen Pinguin


      Mittelstarkes Garn in Schwarz (ca. 20 m)

      [image: e9783641133726_i0101.jpg]


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 6 mm oder 7 mm


      



      Für den kleinen Pinguin


      Mittelstarkes Garn in Anthrazit (ca. 15 m) und Schwarz (ca. 5 m)

      [image: e9783641133726_i0102.jpg]


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 4 mm oder 5 mm


      



      Für beide


      Leichtes Garn in Orange (5 m)

      [image: e9783641133726_i0103.jpg]


      Häkelnadel Nr. 4


      Bastelfilz in Weiß, 15 x 15 cm (für großen und kleinen Pinguin)


      Wollnadel


      Nähnadel und Nähgarn


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    


    Großer Pinguin


    



    KÖRPER


    Mit Schwarz einen Fadenring mit 8 M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“).


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Körper ausstopfen.


    
      	14. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    FLÜGEL (2 X HÄKELN)


    Mit Schwarz sehr locker 6 Lm anschl. Mit der 2. M von der Nd aus beg und in die hinteren M-Glieder häkeln: 2 fM, 2 hStb, 2 Stb in folg Lm. Arbeit drehen. Ab der folg Lm in die vorderen M-Glieder häkeln: 2 hStb, 2 fM, 1 Km in folg M. Beenden, Faden hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    [image: e9783641133726_i0104.jpg] Hier die passende Vorlage für den Bauchfleck aussuchen, den Fleck aus weißem Filz zuschneiden und mit Vorstichen (Kapitel „Stickstiche“) auf den Körper nähen. Mit Bleistift oder Kugelschreiber die Position der Augen markieren, dort zunächst ein kleines Loch mit einer Nähnadel stechen, dieses mit einer Wollnadel weiten. Die Kunststoffaugen befestigen und die Öffnung des Fadenrings mit dem Fadenende schließen. Alternativ die Augen mit Knötchenstich aufsticken oder Filzkreise aufnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0105.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0113.jpg] Mit Garn in Orange den Schnabel im Plattstich (Kapitel „Stickstiche“) aufsticken. Die Augenbrauen jeweils mit einem einzelnen Stich in Schwarz sticken. Aus schwarzem Garn 3 Fäden à 10 cm zuschneiden und auf der Kopfmitte anknüpfen (Kapitel „Fertigstellung“). Mit einer Sticknadel die Einzelfäden trennen und auf die gewünschte Länge schneiden.


    
      [image: e9783641133726_i0106.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0107.jpg] Die Flügel mit Überwendlingsstichen (Kapitel „Stickstiche“) annähen.


    
      [image: e9783641133726_i0108.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0109.jpg] Den unteren Teil des Körpers hinten zusammendrücken, um den Schwanz zu formen. Mit schwarzem Garn 4–5 schmale Vorstiche quer über die Körperrückseite nähen, um den Schwanz zu fixieren.


    
      [image: e9783641133726_i0110.jpg]

    


    Kleiner Pinguin


    



    KÖRPER


    Mit Anthrazit einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.


      	3. Rd: 17 fM ins hintere M-Glied.


      	4. + 5. Rd: 17 fM.


      	6. Rd: 2 fM zus abm, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * 4 x wdh = 11 M.

    


    Mit Schwarz weiterhäkeln.


    
      	7. Rd: 1 fM, *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 9 M.


      	8. + 9. Rd: 9 fM. Ausstopfen.


      	10. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 2 x wdh = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    FLÜGEL (2 X HÄKELN)


    In Anthrazit einen Fadenring mit 9 M anfertigen. 1 Lm, wenden. Die 1. Lm übg, 8 fM = 8 M.


    1 Km, beenden, Faden hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    [image: e9783641133726_i0111.jpg] Nach Vorlage das Gesicht aus weißem Filz zuschneiden und mit Vorstichen auf den schwarzen Körperteil nähen. Position der Augen mar-kieren. Für Augen und Schnabel siehe Fertigstellung des großen Pinguins Schritt 1–2.


    
      [image: e9783641133726_i0112.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0113.jpg] Die Öffnung am Körper schließen und die Flügel mit Überwendlingsstichen annähen.


    
      [image: e9783641133726_i0114.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0115.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0099.jpg]

    

  


  


  
    ROBBEN


    Wer könnte dieser süßen Robbe und ihrem Jungen widerstehen? Besonders flauschig wird Ihr Robbenbaby, wenn Sie feines Mohair- oder Angoragarn verwenden und die Wollfasern mit der Zupfbürste aufl ockern. Und was tun, wenn es Zeit für die Fütterung wird? Werfen Sie einen Blick auf die Vorlagen, dort gibt es leckeren Fisch. Ihre Schützlinge werden es Ihnen danken!


    
      Schwierigkeitsgrad: Leicht [image: e9783641133726_i0116.jpg]


      Größe: ca. 13 cm hoch und 18 cm lang

    


    
      MATERIAL

    


    
      Mittelstarkes Garn in Hellgrau (ca. 115 m) und Schwarz (ca. 2 m)

      [image: e9783641133726_i0117.jpg]


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8 mm oder 9 mm


      Wollnadel


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    

  


  
    
      Das Robbenbaby häkeln


      Laut Anleitung häkeln, aber mit leichtem Garn in Weiß und Schwarz arbeiten. Verwenden Sie eine Häkelnadel Nr. 3,25 oder 3,5. Dazu passen Kunststoffaugen mit 6 oder 7 mm Durchmesser.

    


    KOPF


    In Hellgrau einen Fadenring mit 8 M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“).


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4. Rd: *4 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 5 x wdh = 36 M.


      	5.–9. Rd: 36 fM.


      	10. Rd: *4 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 5 x wdh = 30 M.


      	11. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	12. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	14. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    KÖRPER


    In Hellgrau einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M. Den Körper ausstopfen.


      	14. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen.


    Die Öffnung aus 4 M schließen und den Faden vernähen.


    



    FLOSSEN (4 X HÄKELN)


    In Hellgrau einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.


      	3.–5. Rd: 17 fM.


      	6. Rd: 2 fM zus abm, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 4 x wdh = 11 M.


      	7. Rd: 1 fM, *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 9 M.


      	8. Rd: 9 fM.


      	9. Rd: 7 fM, 2 fM zus abm = 8 M.


      	10. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden und ein langes Fadenende hängen lassen. Nicht ausstopfen.


    
      [image: e9783641133726_i0118.jpg]

    


    SCHNAUZE


    In Hellgrau einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 7 x wdh = 24 M.


      	Rd: 24 fM.


      	Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 7 x wdh = 16 M.

    


    1 Km in folg fM. Beenden, Fadenende zum Nähen hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    [image: e9783641133726_i0120.jpg] Die Kunststoffaugen im Abstand von 3 M etwa 8 Rd unterhalb der Kopfoberseite anbringen. Die Öffnung unten am Kopf schließen. Oder die Augen mit Knötchenstich aufsticken bzw. Filzkreise aufnähen. Die leicht ausgestopfte Schnauze direkt unter die Augen nähen.


    
      [image: e9783641133726_i0121.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0122.jpg] Einen schwarzen Faden von der Rückseite des Kinns bis zum untersten Punkt der Nase führen, wieder hinunter zum Kinn und nach oben durch die Schnauze. Faden fest anziehen, um 2 Backen zu bilden. Den Schritt 3–4 x wdh. Mit schwarzem Garn die Nase im Plattstich aufsticken und mit 3 langen Stichen auf jeder Seite die Barthaare bilden. Die Augenbrauen mit schwarzem Garn im Margeritenstich aufsticken.


    
      [image: e9783641133726_i0123.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0124.jpg] Den Kopf auf dem Körper festnähen. Der Körper zeigt dabei mit dem größeren, abgerundeten Ende nach oben vorn. Die vorderen Flossen beidseitig etwa 5 Rd unter der Oberkante und 4–5 M unterhalb des Kopfes festnähen. Damit sie fest am Körper anliegen, einen Faden auf der Innenseite einer Flosse befestigen, durch den Körper zur Innenseite der zweiten Flosse ziehen und dann zurück durch den Körper zum Ausgangspunkt. Den Faden vorsichtig anziehen und sichern.


    
      [image: e9783641133726_i0125.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0126.jpg] Die Schwanzflossen wie gezeigt positionieren, am Körper festnähen und die Ansatzstelle mit 3–4 Plattstichen überdecken.


    
      [image: e9783641133726_i0127.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0128.jpg]

    


    


    
      [image: e9783641133726_i0119.jpg]

    

  


  


  
    WALROSS


    Einen recht geschniegelten Eindruck macht unser Walross mit seinem eindrucksvollen Bart und den prächtigen Stoßzähnen. Wenn Sie eine Walrossfamilie häkeln wollen, denken Sie daran, dass auch die Weibchen Barthaare und Stoßzähne haben. Nur bei den Jungtieren genügt ein feiner Flaum.


    
      Schwierigkeitsgrad: Leicht [image: e9783641133726_i0129.jpg]


      Größe: ca. 13 cm hoch und 18 cm lang

    


    
      MATERIAL

    


    
      Mittelstarkes Garn in Ocker (ca. 115 m), Beige (ca. 10 m), Weiß oder Elfenbein (ca. 5 m) und Schwarz (ca. 2 m)

      [image: e9783641133726_i0130.jpg]


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8 mm oder 9 mm


      Wollnadel


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    


    KOPF


    Mit Ocker locker 7 Lm anschl.


    
      	1. Rd: Mit der 2. M von der Nd aus beg und nur in die hinteren M-Glieder häkeln: 5 fM, 8 fM in folg Lm. Arbeit drehen. Ab der folg Lm in die vorderen M-Glieder häkeln: 4 fM, 7 fM in folg Lm = 24 M.


      	2. Rd: 5 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh, 5 fM, **2 fM in folg M, ab ** noch 6 x wdh = 38 M.


      	3. Rd: 5 fM, 14 hStb, 5 fM, 14 hStb = 38 M.


      	4.–6. Rd: 38 fM.


      	7. Rd: 8 fM, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 28 M.


      	8. Rd: 8 fM, 5 x 2 fM zus abm, Markierungsring einhängen, 5 x 2 fM zus abm = 18 M. (Der Markierungsring kennzeichnet die Rückseite des Kopfes.)


      	9.–11. Rd: 18 fM.


      	12. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 5 x wdh = 12 M.


      	13. Rd: 12 fM.


      	14. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 8 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	15. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    KÖRPER


    In Ocker einen Fadenring mit 8 M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“) .


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Körper ausstopfen.


    
      	14. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden und ein langes Fadenende hängen lassen. Die Öffnung aus 4 M schließen und den Faden vernähen.


    



    FLOSSEN (4 X HÄKELN)


    In Ocker einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.


      	3.–5. Rd: 17 fM.


      	6. Rd: 2 fM zus abm, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * 4 x wdh = 11 M.


      	7. Rd: 1 fM, *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 9 M.


      	8. Rd: 9 fM.


      	9. Rd: 7 fM, 2 fM zus abm = 8 M.


      	10. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    STOSSZAHN (2 X HÄKELN)


    In Weiß oder Elfenbein einen Fadenring mit 4 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 4 fM ins hintere M-Glied.


      	2. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 1 x wdh = 6 M.


      	3. + 4. Rd: 6 fM. 1 Km in folg fM.

    


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    Den Markierungsring entfernen, der die Kopfrückseite kennzeichnet.


    [image: e9783641133726_i0131.jpg] Die Kunststoffaugen im Abstand von 2 M etwa 5–6 Rd unterhalb der Kopfoberseite anbringen. Die Öffnung an der Kopfoberseite schließen. Oder die Augen mit Knötchenstich sticken bzw. Filzkreise aufnähen. Einen schwarzen Faden von der Kopfrückseite nach vorn durchziehen (ca. 6 Rd über der Kopfunterseite), um das Kinn schlingen und zum Ausgangspunkt auf der Kopfrückseite zurückführen. Faden fest anziehen, um 2 Backen zu bilden. Den Schritt 3–4 x wdh.


    
      [image: e9783641133726_i0132.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0133.jpg] Die Nase in Schwarz mit Plattstich, die Augenbrauen mit Margeritenstich sticken. Dann die Stoßzähne direkt auf die kleinen Löcher zu beiden Seiten der Anfangs-Lm-Kette an der Unterseite der Schnauze nähen.


    
      [image: e9783641133726_i0134.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0135.jpg] Den Kopf mit Überwendlingsstichen auf den Körper nähen. Der Körper zeigt mit dem runderen Ende nach oben vorn. Die Flossen vor dem Annähen etwas glatt streichen. Die vorderen Flossen zu beiden Seiten des Körpers etwa 5 Rd über der Körpermitte und 4 oder 5 M unter dem Kopf anordnen und festnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0136.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0137.jpg] Die Schwanzflossen wie gezeigt positionieren und am Körper annhähen. Die Ansatzstelle mit 3–4 Plattstichen überdecken.


    
      [image: e9783641133726_i0138.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0139.jpg] Aus beigefarbenem Garn für beide Wangen je ca. 40 Fäden von 13 oder 15 cm Länge zuschneiden und auf den Wangen anknüpfen. Die Fäden mit einer Sticknadel aufspalten und die fertigen Barthaare auf eine Länge zurückschneiden.


    
      [image: e9783641133726_i0140.jpg]

    

  


  
    
      Anknüpfen oder aufhäkeln?


      Anstatt die Barthaare wie beschrieben anzuknüpfen, können Sie auch Garne mit Felleffekt einfach aufhäkeln. Hier wird erklärt, wie Sie Ihre Häkeltiere mit solchen Effektgarnen verzieren.

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0141.jpg]

    

  


  


  
    EISBÄR UND GRIZZLYBÄR


    Diese beiden Kuschelbären sind eine Bereicherung für jeden Zoo! Grizzly- und Eisbär werden exakt gleich gehäkelt. Nur durch die unterschiedliche Ausrichtung der Köpfe erhalten die Bären ihren einzigartigen Look.


    
      Schwierigkeitsgrad: Leicht [image: e9783641133726_i0142.jpg]


      Größe: ca. 13 cm hoch und 13 cm lang

    


    
      MATERIAL

    


    
      HF Mittelstarkes Garn in Braun für den Grizzlybären, in Weiß für den Eisbären (je ca. 115 m)

      [image: e9783641133726_i0143.jpg]


      KF Mittelstarkes Garn in Hellbraun für den Grizzlybären (ca. 25 m)


      Mittelstarkes Garn in Schwarz (ca. 5 m)


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8 mm oder 9 mm


      Wollnadel


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    

  


  
    
      Noch mehr Bären!


      Sie können von den süßen Bären nicht genug bekommen? Dann verwenden Sie dunkleres Garn für einen Schwarzbären. Oder nehmen Sie ein leichtes Garn und eine Häkelnadel Nr. 3,5, um ein paar Bärenkinder zu häkeln!

    


    KOPF


    Mit HF sehr locker 7 Lm anschl.


    
      	1. Rd: Mit der 2. M von der Nd aus beg und nur in die hinteren M-Glieder häkeln: 5 fM, 8 fM in folg Lm. Arbeit drehen. Ab der folg Lm in die vorderen M-Glieder häkeln: 4 fM, 7 fM in folg Lm = 24 M.


      	2. Rd: 5 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh, 5 fM, **2 fM in folg M, ab ** noch 6 x wdh = 38 M.


      	3. Rd: 5 fM, 14 hStb, 5 fM, 14 hStb = 38 M.


      	4.–6. Rd: 38 fM.


      	7. Rd: 8 fM, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 28 M.


      	8. Rd: 8 fM, 5 x 2 fM zus abm, Markierungsring einhängen, 5 x 2 fM zus abm = 18 M. (Der Markierungsring kennzeichnet die Rückseite des Kopfes.)


      	9.–11. Rd: 18 fM.


      	12. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 5 x wdh = 12 M.


      	13. Rd: 12 fM.


      	14. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 8 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	15. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    KÖRPER


    In HF einen Fadenring mit 8 M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“) .


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Körper ausstopfen.


    
      	14. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 4 M schließen und den Faden vernähen.


    



    BEIN (4 X HÄKELN)


    Für den Grizzlybären mit KF, für den Eisbären mit HF beg. Einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.

    


    Beide Bären mit HF weiterhäkeln.


    
      	3. Rd: 17 fM ins hintere M-Glied.


      	4. Rd: 1 fM, 8 x 2 fM zus abm = 9 M.

        
          [image: e9783641133726_i0144.jpg]

        

      


      	5. Rd: 9 fM ins hintere M-Glied.


      	6.–8. Rd: 9 fM.

    


    Das Bein ausstopfen.


    
      	9. Rd: 1 fM, 4 x 2 fM zus abm = 5 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 5 M schließen und den Faden vernähen.


    



    SCHWANZ


    In HF einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    1. Rd: 2 fM in jede folg M = 12 M.


    2. + 3. Rd: 12 fM.


    4. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.


    Den Schwanz ausstopfen. Beenden, Faden hängen lassen.


    



    SCHNAUZE


    Für den Grizzlybären mit KF, für den Eisbären mit HF beg. Einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 7 x wdh = 24 M.


      	3. Rd: 24 fM.


      	4. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 7 x wdh = 16 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    OHR (2 X HÄKELN)


    In HF einen Fadenring mit 8 M anfertigen. 1 Lm, wenden. Die 1. Lm übg, 8 fM = 8 M. 1 Km, beenden. Ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    Die 1. Rd bildet beim Grizzlybären die Oberseite, beim Eisbären die Unterseite des Kopfes.


    Der Markierungsring kennzeichnet die Rückseite des Kopfes. Den Markierungsring vor dem Zusammennähen entfernen.


    [image: e9783641133726_i0145.jpg] Die Kunststoffaugen im Abstand von 2 M etwa 6 Rd unter der Kopfoberseite anbringen. Die Öffnung am Kopf schließen. Oder die Augen mit Knötchenstich sticken bzw. Filzkreise aufnähen. Die leicht ausgestopfte Schnauze unter die Augen nähen. Einen schwarzen Faden von der Rückseite des Kinns bis zum untersten Punkt der Nase, hinunter zum Kinn und erneut nach oben durch die Schnauze führen. Fest anziehen, um 2 Backen zu bilden. Diesen Schritt 3–4 x wdh, den Faden am Kinn sichern.


    
      [image: e9783641133726_i0146.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0147.jpg] Die Nase in Schwarz mit Plattstich und die Augenbrauen mit Margeritenstich sticken. Die Ohren des Grizzlybären seitlich am Oberkopf etwa 4 Rd oberhalb der Augen annähen. Die Ohren des Eisbären auf beiden Seiten des Kopfes etwas über Augenhöhe festnähen. 3 Fäden von 10 cm Länge in HF zuschneiden und auf der Kopfoberseite anknüpfen. Die Fäden mit einer Sticknadel aufspalten und die Enden auf die gewünschte Länge kürzen.


    
      [image: e9783641133726_i0148.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0149.jpg] Den Kopf 2 Rd über der letzten Körper-Rd annähen, dabei zeigt der Körper mit dem runderen Ende nach hinten. Die Beine auf halber Körperhöhe annähen, den Schwanz festnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0150.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0151.jpg] Einen Faden auf der Innenseite eines Beins befestigen, durch den Körper zur Innenseite des 2. Beins und dann zurück durch den Körper zum Ausgangspunkt führen. Vorsichtig anziehen und den Faden sichern. Schwarzes Garn von der 1. Rd des Beins nach oben zur 5. Rd und zurück zur 1. Rd führen. Diesen Schritt 2–3 x wdh und den Faden fest anziehen. Danach etwa 3 M entfernt einen 2. Zeh in gleicher Weise formen.


    
      [image: e9783641133726_i0152.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0153.jpg]

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0154.jpg]

    

  


  


  
    PANDA


    Er ist weit gereist, unser kleiner Panda, und spielt gern mit Grizzly und Eisbär! Aber von seinem leckeren Bambus gibt er seinen Freunden nur ungern etwas ab. Die Form seiner Augenflecken ist vom chinesischen Symbol Yin und Yang inspiriert, was wörtlich hell und dunkel bedeutet– ein Detail, das zu diesem schwarz-weißen Pandabären sehr gut passt.


    
      Schwierigkeitsgrad: Leicht [image: e9783641133726_i0155.jpg]


      Größe: ca. 13 cm hoch und 13 cm lang

    


    
      MATERIAL

    


    
      HF Mittelstarkes Garn in Weiß (ca. 95 m)

      [image: e9783641133726_i0156.jpg]


      KF Mittelstarkes Garn in Schwarz (ca. 50 m)


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8 mm oder 9 mm


      Bastelfilz in Schwarz, 10 x 15 cm


      Wollnadel


      Nähnadel und Nähgarn in Schwarz


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    


    KOPF


    In HF einen Fadenring mit 8 M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“) .


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4. Rd: *4 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 5 x wdh = 36 M.


      	5.–9. Rd: 36 fM.


      	10. Rd: *4 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 5 x wdh = 30 M.


      	11. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	12. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	14. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    KÖRPER


    In HF einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.

    


    Mit KF weiterhäkeln.


    
      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Körper ausstopfen.


    
      	14. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 4 M schließen und den Faden vernähen.


    



    BEIN (4 X HÄKELN)


    In KF einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.


      	3. Rd: 17 fM ins hintere M-Glied.


      	4. Rd: 1 fM, 8 x 2 fM zus abm = 9 M.


      	5. Rd: 9 fM ins hintere M-Glied.


      	6.–8. Rd: 9 fM.

    


    Das Bein ausstopfen.


    
      	9. Rd: 1 fM, 4 x 2 fM zus abm = 5 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 5 M schließen und den Faden vernähen.


    



    SCHWANZ


    In KF einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 12 M.


      	2. + 3. Rd: 12 fM.


      	4. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Den Schwanz ausstopfen. Beenden, ein langes Fadenende zum Nähen hängen lassen.


    



    SCHNAUZE


    In HF einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 7 x wdh = 24 M.


      	Rd: 24 fM.

        
          [image: e9783641133726_i0157.jpg]

        

      


      	Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 7 x wdh = 16 M.

    


    Beenden, ein langes Fadenende zum Nähen hängen lassen.


    



    OHR (2 X HÄKELN)


    In KF einen Fadenring mit 8 M anfertigen. 1 Lm, wenden. Die 1. Lm übg, 8 fM.


    1 Km, beenden, Faden zum Zusammennähen hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    [image: e9783641133726_i0158.jpg] Den Kopf so halten, dass die Öffnung nach unten zeigt. Laut Vorlage 2 Augenflecke aus Filz zuschneiden. Wenn Kunststoffaugen verwendet werden, mit einer Nähnadel ein Loch mittig in den Filz stechen und mit einer Wollnadel vergrößern. Die vorderen Augenteile mit dem Schaft durch den Filz stecken, bevor sie auf den Kopf gesteckt werden. Sie sitzen 6–7 Rd unterhalb der Kopfoberseite, der Abstand zwischen den Augenflecken beträgt ca. 3 M. Wenn die Augen richtig sitzen, die Verschlüsse aufstecken und die Flecke mit Vorstich und schwarzem Garn aufnähen. Aber darauf achten, dass genug Platz für die Schnauze bleibt. Die Kopföffnung schließen. Oder die Augen mit hellgrauem Garn und Knötchenstich aufsticken bzw. Filzkreise in Weiß oder Grau aufnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0159.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0160.jpg] Die Schnauze zwischen den Augenflecken positionieren, leicht stopfen und festnähen. Einen schwarzen Faden von der Rückseite des Kinns bis zum untersten Punkt der Nase, wieder hinunter zum Kinn und nach oben durch die Schnauze führen. Den Faden fest anziehen, um 2 Backen zu bilden. Diesen Schritt 3–4 x wdh.


    
      [image: e9783641133726_i0161.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0162.jpg] Die Nase in Schwarz mit Plattstich (Kapitel „Stickstiche“) und die Augenbrauen 1 Rd über den Augenflecken mit Margeritenstich Kapitel („Stickstiche“) sticken. Die Ohren auf der Kopfoberseite über den Augenflecken festnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0163.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0164.jpg] Den Kopf auf die schwarze Körperseite nähen. Den Schwanz festnähen. Die Beine auf halber Körperhöhe annähen.


    
      [image: e9783641133726_i0165.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0166.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0167.jpg] Einen Faden auf der Innenseite eines Beins befestigen, durch den Körper zur Innenseite des 2. Beins und durch den Körper zurück zum Ausgangspunkt führen. Vorsichtig anziehen, den Faden abschneiden und sichern. Mit HF bei der 1. Rd des Beins beginnend den Faden zur 5. Rd durchziehen, durch den Fuß zurück zur 1. Rd führen und fest anziehen. Diesen Schritt 2–3 x wdh, den Faden immer fest anziehen. 2 oder 3 M entfernt den nächsten Zeh genauso arbeiten.


    
      [image: e9783641133726_i0168.jpg]

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0169.jpg]

    

  


  


  
    LÖWE UND TIGER


    Das ist der Löwe, der den Anstoß für alle Tiere in diesem Buch gegeben hat. Damals leistete er meinem gerade geborenen Sohn in seiner ersten Nacht im Krankenhaus Gesellschaft. Wenn Sie ein Löwenweibchen häkeln möchten, lassen Sie einfach die Mähne weg. Der Tiger wird fast genauso gearbeitet, bekommt aber Streifen und weiße Haare an Wangen und Kopf.


    
      Schwierigkeitsgrad: Leicht [image: e9783641133726_i0170.jpg]


      Größe: ca. 13 cm hoch und 13 cm lang

    


    
      MATERIAL

    


    
      Für den Löwen


      HF Mittelstarkes Garn in Beige (ca. 115 m)

      [image: e9783641133726_i0171.jpg]


      KF Mittelstarkes Garn in Creme (ca. 25 m)


      Mittelstarkes Garn in Schwarz (ca. 5 m) und Orange (ca. 25 m)


      Bastelfilz in Creme, 15 x 15 cm


      



      Für den Tiger


      HF Mittelstarkes Garn in Orange (ca. 115 m)

      [image: e9783641133726_i0172.jpg]


      KF Mittelstarkes Garn in Elfenbein (ca. 25 m)


      Mittelstarkes Garn in Schwarz (ca. 10 m) und Rosa (ca. 1–2 m)


      Bastelfilz in Elfenbein, 15 x 15 cm


      Bastelfilz in Schwarz, 22 x 28 cm


      



      Für beide


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8–9 mm


      Wollnadel


      Nähnadel und Nähgarn, farblich passend zum Bastelfilz


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    


    KOPF


    Mit HF sehr locker 7 Lm anschl.


    
      	1. Rd: Mit der 2. M von der Nd aus beg und in die hinteren M-Glieder häkeln: 5 fM, 8 fM in die folg Lm. Arbeit drehen. Ab der folg Lm in die vorderen M-Glieder häkeln: 4 fM, 7 fM in folg Lm = 24 M.


      	2. Rd: 5 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh, 5 fM, **2 fM in folg M, ab ** noch 6 x wdh = 38 M.


      	3. Rd: 5 fM, 14 hStb, 5 fM, 14 hStb = 38 M.


      	4.–6. Rd: 38 fM.


      	7. Rd: 8 fM, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 28 M.


      	8. Rd: 8 fM, 5 x 2 fM zus abm, Markierungsring einhängen, 5 x 2 fM zus abm = 18 M. (Der Markierungsring kennzeichnet die Rückseite des Kopfes.)


      	9.–11. Rd: 18 fM.


      	12. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 5 x wdh = 12 M.


      	13. Rd: 12 fM.


      	14. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 8 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	15. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    KÖRPER


    In HF einen Fadenring mit 8


    M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“) .


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Körper ausstopfen.


    
      	14. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 4 M schließen und den Faden vernähen.


    



    BEIN (4 X HÄKELN)


    In KF einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.


      	Rd: 17 fM ins hintere M-Glied.


      	Rd: 1 fM, 8 x 2 fM zus abm = 9 M.

    


    Mit HF weiterhäkeln.


    
      	5. Rd: 9 fM ins hintere M-Glied.


      	6.–8. Rd: 9 fM.

    


    Das Bein ausstopfen.


    
      	9. Rd: 1 fM, 4 x 2 fM zus abm = 5 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 5 M schließen und den Faden vernähen.


    



    SCHWANZ


    In HF einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 12 M.


      	2. + 3. Rd: 12 fM.


      	4. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Ausstopfen, beenden und ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    SCHNAUZE


    In KF einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 7 x wdh = 24 M.


      	Rd: 24 fM.


      	Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 7 x wdh = 16 M.

    


    Beenden und ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    OHR (2 X HÄKELN)


    Mit HF sehr locker 6 Lm anschl. Mit der 2. M von der Nd aus beg und in die hinteren M-Glieder häkeln: 2 fM, 2 hStb, 2 Stb in folg Lm. Arbeit drehen. Ab der folg Lm in die vorderen M-Glieder häkeln: 2 hStb, 2 fM, 1 Km in folg M. Beenden und ein langes Fadenende hängen lassen.

  


  
    
      Mutter und Kind


      Um ein Löwenweibchen zu häkeln, einfach die Mähne weglassen. Ein, zwei Löwenkinder sind auch schnell gemacht: mit leichtem Garn und Häkelnadel Nr. 3,25 oder 3,5.

    


    FERTIGSTELLUNG


    Entfernen Sie den Markierungsring, der die Rückseite des Kopfes kennzeichnet.


    [image: e9783641133726_i0173.jpg] Die Kunststoffaugen im Abstand von 1–2 M etwa 5–6 Rd unter der Kopfoberseite anbringen. Die Öffnung oben am Kopf schließen. Oder die Augen mit Knötchenstich sticken bzw. Filzkreise aufnähen. Die ausgestopfte Schnauze 1 Rd unter den Augen annähen. Einen schwarzen Faden von der Rückseite des Kinns bis zu dem Punkt führen, wo die Nase sitzen soll, zurück zum Kinn und nach oben durch die Schnauze. Fest anziehen, um 2 Backen zu bilden. Den Schritt 3–4 x wdh, am Kinn sichern.


    
      [image: e9783641133726_i0174.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0175.jpg] Für den Löwen die Nase in Schwarz mit Plattstich sticken. Für den Tiger die Nase laut Abbildung in Schwarz und Rosa arbeiten (siehe unten). Für die Barthaare 3 lange Stiche auf jede Wange sticken. Die Augenbrauen mit Margeritenstich sticken (siehe Kapitel „Stickstiche“). Die Ohren oberhalb der Augen und Augenbrauen festnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0176.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0177.jpg] Den Kopf etwa 2 Rd über der letzten Körper-Rd festnähen (das rundere Ende des Körpers zeigt nach hinten). Die Beine auf halber Körperhöhe annähen. Den Schwanz am Körperende annähen. Für die Löwen 8–10 Fäden von 8 cm Länge in Orange zuschneiden, an den Schwanz knüpfen, mit einer Sticknadel spalten und zurückschneiden.


    
      [image: e9783641133726_i0178.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0179.jpg] Einen Faden auf der Innenseite eines Beins befestigen, durch den Körper zur Innenseite des 2. Beins und zurück durch den Körper zum Ausgangspunkt führen. Vorsichtig anziehen und den Faden sichern. Für die Zehen mit schwarzem Garn 2–3 x in der 1. Rd des Beins ausstechen und auf Höhe der 5. Rd (beim Farbwechsel) durch den Fuß zurückstechen. Danach 2 oder 3 M entfernt den nächsten Zeh genauso arbeiten.


    
      [image: e9783641133726_i0180.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0181.jpg] Laut Vorlage einen Bauchfleck aus Filz zuschneiden (für den Löwen in Creme, für den Tiger in Elfenbein) und mit Vorstichen auf den Körper nähen.


    
      [image: e9783641133726_i0182.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0183.jpg] Für die Mähne des Löwenmännchens etwa 150 Fäden von 10 cm Länge in Orange zuschneiden. Diese auf Ober- und Rückseite des Kopfes anknüpfen. Die Fäden mit einer Sticknadel aufspalten und zurückschneiden. Für die Mähne des Löwenkinds 11 Fäden von 8 cm Länge zuschneiden. Je 4 an der Außenseite der Wangen anbringen, die restlichen 3 auf der Kopfoberseite. Mit einer Sticknadel die Fäden spalten und zurückschneiden.


    
      [image: e9783641133726_i0184.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0185.jpg] Für den Tiger mithilfe der Vorlage die Streifen aus schwarzem Filz zuschneiden. Diese dann gemäß Abbildung auf Kopf, Körper Schwanz und Beine nähen.


    
      [image: e9783641133726_i0186.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0187.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0188.jpg] Für den Tiger ca. 16 Fäden von 8 cm Länge in Weiß zuschneiden. Davon je 5–8 Fäden an der Außenseite der Wangen anknüpfen. 3 Fäden von 8 cm Länge für die Kopfoberseite zuschneiden und anknüpfen. Mit einer Sticknadel die Fäden spalten und zurückschneiden.


    
      [image: e9783641133726_i0189.jpg]

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0190.jpg]

    

  


  


  
    NASHORN


    Je nach Spezies kann Ihr Nashorn ein oder zwei Hörner haben. Wenn Sie das einhörnige Nashorn schöner finden, lassen Sie das kleinere Horn einfach weg. Oder fügen Sie ein drittes Horn hinzu, um eine Mischung aus Nashorn und Triceratops zu kreieren.


    
      Schwierigkeitsgrad: Leicht [image: e9783641133726_i0191.jpg]


      Größe: ca. 13 cm hoch und 13 cm lang

    


    
      MATERIAL

    


    
      Mittelstarkes Garn in Grau (ca. 115 m), Elfenbein (ca. 15 m) und Schwarz (ca. 5 m)

      [image: e9783641133726_i0192.jpg]


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8 mm oder 9 mm


      Wollnadel


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    


    KOPF


    In Grau einen Fadenring mit 8 M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“) .


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3.–5. Rd: 20 fM.


      	6. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	7. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.


      	8. Rd: Ins vordere M-Glied *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 12 M.


      	9. Rd: Ins vordere M-Glied 2 fM in jede folg M = 24 M.


      	10. + 11. Rd: 24 fM.


      	12. Rd: 2 x 2 fM zus abm, 4 fM, 2 hStb, 2 Stb, Markierungsring einhängen, 2 Stb, 2 hStb, 4 fM, 2 x 2 fM zus abm = 20 M. (Der Markierungsring kennzeichnet die Oberseite des Kopfes.)


      	13. Rd: 2 fM zus abm, 4 fM, 2 hStb, 4 Stb, 2 hStb, 4 fM, 2 fM zus abm = 18 M.


      	14. Rd: 5 fM, 2 hStb, 4 Stb, 2 hStb, 5 fM = 18 M.


      	15. Rd: *4 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 2 x wdh = 15 M.


      	16. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 2 x wdh = 12 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	17. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    KÖRPER


    In Grau einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Körper ausstopfen.


    
      	14. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen.


    Die Öffnung aus 4 M schließen und den Faden vernähen.


    



    BEIN (4 X HÄKELN)


    In Grau einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.


      	3. Rd: 17 fM ins hintere M-Glied.


      	4. + 5. Rd: 17 fM.


      	6. Rd: 2 fM zus abm, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 4 x wdh = 11 M.


      	7. Rd: 1 fM, *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 9 M.


      	8. + 9. Rd: 9 fM.

    


    Das Bein ausstopfen.


    
      	10. Rd: 1 fM, 4 x 2 fM zus abm = 5 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 5 M schließen und den Faden vernähen.


    
      [image: e9783641133726_i0193.jpg]

    


    SCHWANZ


    In Grau einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 12 M.


      	2. + 3. Rd: 12 fM.


      	4. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Ausstopfen, beenden und ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    NÜSTER (2 X HÄKELN)


    Mit Grau sehr locker 7 Lm anschl.


    Mit der 2. Lm von der Nd aus beg und fM in die folg 6 M häkeln. Beenden, Faden hängen lassen.


    



    GROSSES HORN


    In Elfenbein einen Fadenring mit 4 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 4 fM ins hintere M-Glied.


      	2. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 1 x wdh = 6 M.


      	3. + 4. Rd: 6 fM.

    


    Mit Grau weiterhäkeln.


    
      	5. Rd: Je 2 fM ins vordere M-Glied jeder folg M = 12 M.


      	6. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Ausstopfen, beenden und ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    KLEINES HORN


    In Elfenbein einen Fadenring mit 4 M anfertigen.


    
      	Rd: 4 fM ins hintere M-Glied.


      	Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 1 x wdh = 6 M.

    


    Mit Grau weiterhäkeln.


    
      	3. Rd: Je 2 fM ins vordere M-Glied jeder folg M = 12 M.


      	4. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Ausstopfen, beenden und ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    OHR (2 X HÄKELN)


    Mit Grau sehr locker 6 Lm anschl. Mit der 2. M von der Nd aus beg und in die hinteren M-Glieder häkeln: 2 fM, 2 hStb, 2 Stb in die folg Lm. Arbeit drehen. Ab der folg Lm in die vorderen M-Glieder häkeln: 2 hStb, 2 fM, 1 Km in die folg M. Beenden und ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    Die mit Markierungsring versehene Kopfseite zeigt nach oben. Den Markierungsring zuerst entfernen.


    [image: e9783641133726_i0194.jpg] Die Kunststoffaugen an den Seiten im Abstand von 5 M etwa 11 Rd hinter der Kopfvorderseite anbringen. Die Öffnung an der Kopfrückseite schließen. Oder die Augen mit Knötchenstich sticken bzw. Filzkreise aufnähen. Die Augenbrauen in Schwarz mit Margeritenstich sticken.


    
      [image: e9783641133726_i0195.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0196.jpg] Die Hörner auf den Nasenrücken nähen. Wenn das Nashorn 2 Hörner hat, sitzt das große Horn vorn. Die Nüstern jeweils in der Mitte falten und die Enden zusammennähen. Die entstandenen Tropfenformen zu beiden Seiten des großen Horns annähen.


    
      [image: e9783641133726_i0197.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0198.jpg] Die Ohren etwa 2 Rd über den Augenbrauen festnähen. 3 Fäden von 10 cm Länge in Schwarz zuschneiden und auf der Kopfoberseite anknüpfen. Mit einer Sticknadel die Fäden spalten und auf die gewünschte Länge kürzen.


    
      [image: e9783641133726_i0199.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0200.jpg] Den Körper mit dem runden Ende nach hinten ausrichten und den Kopf etwa 2 Rd über der letzten Körper-Rd festnähen. Die Beine auf halber Körperhöhe annähen. Den Schwanz am Körperende festnähen. 10–12 schwarze Fäden von 8 cm Länge zuschneiden und am Schwanz anknüpfen. Mit einer Sticknadel die Fäden spalten und zurückschneiden.


    
      [image: e9783641133726_i0201.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0202.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0203.jpg] Einen Faden auf der Innenseite eines Beins befestigen, durch den Körper zur Innenseite des 2. Beins und durch den Körper zum Ausgangspunkt führen. Vorsichtig anziehen, um die Beine am Körper zu fixieren, dann den Faden abschneiden und sichern. Mit Garn in Elfenbein 3 Zehennägel mit je 5 Plattstichen aufsticken (siehe Kapitel „Stickstiche“).


    
      [image: e9783641133726_i0204.jpg]

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0205.jpg]

    

  


  


  
    ELEFANTEN


    Häkeln Sie eine ganze Herde dieser sympathischen Dickhäuter! Elefanten sind nämlich sehr gesellige Tiere. Und wenn Sie einen machen, sollten Sie mindestens noch einen zweiten häkeln, damit der erste Gesellschaft hat.


    
      Schwierigkeitsgrad: Leicht [image: e9783641133726_i0206.jpg]


      Größe: ca. 13 cm hoch und 13 cm lang

    


    
      MATERIAL

    


    
      Mittelstarkes Garn in Grau (ca. 115 m), Elfenbein (ca. 15 m) und Schwarz (ca. 5 m)

      [image: e9783641133726_i0207.jpg]


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8 mm oder 9 mm


      Wollnadel


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    

  


  
    
      Große und kleine Größen


      Einen majestätischen Elefanten, der alle anderen Zootiere überragt, häkeln Sie am besten aus dickem Garn mit einer Häkelnadel Nr. 5,5. Dazu passen schwarze Kunststoffaugen mit einem Durchmesser von 11 oder 12 mm. Baby-Elefanten gelingen mit leichtem Garn und Nadel Nr. 3,25 oder 3,5 sowie 6 oder 7 mm großen Kunststoffaugen.

    


    KOPF


    In Grau einen Fadenring mit 8 M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“).


    
      	1. Rd: 8 fM ins hintere M-Glied.


      	2.–4. Rd: 8 fM.


      	5. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 12 M.


      	6. + 7. Rd: 12 fM.


      	8.–10. Rd: 2 fM, 2 hStb, 4 Stb, 2 hStb, 2 fM = 12 M.


      	11. Rd: 2 fM ins vordere M-Glied jeder folg M = 24 M.


      	12. + 13. Rd: 24 fM.


      	14. Rd: 2 x 2 fM zus abm, 4 fM, 2 hStb, 4 Stb, 2 hStb, 4 fM, 2 x 2 fM zus abm = 20 M.


      	15. Rd: 2 fM zus abm, 4 fM, 2 hStb, 4 Stb, 2 hStb, 4 fM, 2 fM zus abm = 18 M.


      	16. Rd: 5 fM, 2 hStb, 4 Stb, 2 hStb, 5 fM = 18 M.


      	17. Rd: *4 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 2 x wdh = 15 M.


      	18. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 2 x wdh = 12 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	19. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    KÖRPER


    In Grau einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Körper ausstopfen.


    
      	14. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 4 M schließen und den Faden vernähen.


    



    BEIN (4 X HÄKELN)


    In Grau einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * 6 x wdh = 17 M.


      	3. Rd: 17 fM ins hintere M-Glied.


      	4. + 5. Rd: 17 fM.


      	6. Rd: 2 fM zus abm, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 4 x wdh = 11 M.


      	7. Rd: 1 fM, *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 9 M.


      	8. + 9. Rd: 9 fM.

    


    Das Bein ausstopfen.


    
      	10. Rd: 1 fM, 4 x 2 fM zus abm = 5 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 5 M schließen und den Faden vernähen.


    



    SCHWANZ


    In Grau einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 12 M.


      	2. + 3. Rd: 12 fM.


      	4. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Ausstopfen, beenden und ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    STOSSZAHN (2 X HÄKELN)


    Bei den Afrikanischen Elefanten haben Männchen und Weibchen Stoßzähne, bei den Asiatischen Elefanten nur die Männchen.


    In Elfenbein einen Fadenring mit 4 M anfertigen.


    
      	Rd: 4 fM ins hintere M-Glied.


      	Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 1 x wdh = 6 M.


      	Rd: 6 fM.

    


    Mit Grau weiterhäkeln.


    
      	4. Rd: 2 fM ins vordere M-Glied jeder folg M = 12 M.


      	5. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Ausstopfen, beenden und ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    RECHTES OHR


    In Grau einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.

        
          [image: e9783641133726_i0208.jpg]

        

      


      	Rd: *2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh, 4 fM, **2 hStb in folg M, ab ** noch 2 x wdh, ***2 fM in folg M, ab *** noch 1 x wdh, 3 Km = 25 M.


      	Rd: 2 Km, 2 fM in folg M, 7 fM, 2 hStb, *2 Stb in folg M, ab * noch 1 x wdh, 2 hStb, 3 fM, 5 Km = 27 M.

    


    Beenden und ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    LINKES OHR


    In Grau einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	Rd: 3 Km, *2 fM in folg M, ab * noch 1 x wdh, **2 hStb in folg M, ab ** noch 2 x wdh, 4 fM, ***2 fM in folg M, ab *** noch 3 x wdh = 25 M.


      	Rd: 5 Km, 3 fM, 2 hStb, *2 Stb in folg M, ab * noch 1 x wdh, 2 hStb, 7 fM, 2 fM in folg M, 2 Km = 27 M.

    


    Beenden und ein langes Fadenende zum Zusammennähen hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    [image: e9783641133726_i0209.jpg] Die Kunststoffaugen an den Seiten im Abstand von 5–6 M etwa 13 Rd hinter der Nasenspitze anbringen. Die Öffnung an der Kopfrückseite schließen. Oder die Augen mit Knötchenstich sticken bzw. Filzkreise aufnähen. Die Augenbrauen in Schwarz mit Margeritenstich sticken (siehe Kapitel „Stickstiche“). Die Ohren annähen, dabei hängt der größere Teil des Ohrs frei nach unten.


    
      [image: e9783641133726_i0210.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0211.jpg] Die Stoßzähne beidseitig dort festnähen, wo der Rüssel in den Kopf übergeht. Dann einen Faden an der Innenseite eines Zahns befestigen, durch den Rüssel zur 2. Zahninnenseite stechen und wieder zurück. Den Faden sichern. 3 Fäden von 10 cm Länge in Schwarz zuschneiden und auf der Kopfoberseite anknüpfen. Mit einer Sticknadel die Fäden spalten und mit der Schere auf die gewünschte Länge schneiden.


    
      [image: e9783641133726_i0212.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0213.jpg] Den Körper mit dem runderen Ende nach hinten ausrichten und den Kopf 2 Rd über der letzten Körper-Rd festnähen. Die Beine auf halber Körperhöhe annähen. Den Schwanz festnähen. 10–12 schwarze Fäden von 8 cm Länge zuschneiden und anknüpfen.


    
      [image: e9783641133726_i0214.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0215.jpg] Einen Faden auf der Innenseite eines Beins befestigen, durch den Körper zur Innenseite des 2. Beins und durch den Körper zurück zum Ausgangspunkt führen. Vorsichtig anziehen, um die Beine am Körper zu fixieren, dann den Faden abschneiden und sichern. In Elfenbein 3 Zehennägel mit je 5 Plattstichen sticken.


    
      [image: e9783641133726_i0216.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0217.jpg]

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0218.jpg]

    

  


  


  
    NILPFERD


    Das pummelige kleine Nilpferd liegt am liebsten den ganzen Tag am Wasser und faulenzt. Spielen Sie mit seinem Gesichtsausdruck, indem Sie kleine Veränderungen an der Position von Augen und Augenbrauen vornehmen! Das Nilpferd meines Sohnes ist violett, aber Sie können Ihres natürlich auch in Grau oder Blau häkeln. Viel Spaß beim Ausprobieren!


    
      Schwierigkeitsgrad: Leicht [image: e9783641133726_i0219.jpg]


      Größe: ca. 13 cm hoch und 13 cm lang

    


    
      MATERIAL

    


    
      Mittelstarkes Garn in Violett (ca. 115 m), Elfenbein (ca. 10 m) und Schwarz (ca. 5 m)

      [image: e9783641133726_i0220.jpg]


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8 mm oder 9 mm


      Wollnadel


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    


    KOPF


    Mit Violett sehr locker 7 Lm anschl.


    
      	1. Rd: Mit der 2. M von der Nd aus beg und in die hinteren M-Glieder häkeln: 5 fM, 8 fM in folg Lm. Arbeit drehen. Ab der folg Lm in die vorderen M-Glieder häkeln: 4 fM, 7 fM in die folg Lm = 24 M.


      	2. Rd: 5 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh, 5 fM, **2 fM in folg M, ab ** noch 6 x wdh = 38 M.


      	3. Rd: 13 fM, 7 hStb, 4 fM, 7 hStb, 7 fM = 38 M.


      	4.–6. Rd: 38 fM.


      	7. Rd: 2 fM zus abm, *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 8 x wdh = 28 M.


      	8. Rd: 2 fM zus abm, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 7 x wdh, 2 fM zus abm = 18 M.


      	9. Rd: In die vorderen M-Glieder einstechen und 9 x 2 fM zus abm = 9 M.


      	10. Rd: *1 hStb, 3 hStb in folg M, 1 hStb, ab * noch 2 x wdh = 15 M.


      	11. Rd: 1 hStb, *2 hStb in folg M, 1 hStb, ab * noch 6 x wdh = 22 M.


      	12. + 13. Rd: 22 fM.


      	14. Rd: 1 fM, *2 fM zus abm, 1 fM, ab * noch 6 x wdh = 15 M. 15. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 4 x wdh = 10 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	16. Rd: 2 fM, 4 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    KÖRPER


    In Violett einen Fadenring mit mit 8 M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“).


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Körper ausstopfen.


    
      	14. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 4 M schließen und den Faden vernähen.


    



    BEIN (4 X HÄKELN)


    In Violett einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.


      	3. Rd: 17 fM ins hintere M-Glied.


      	4. + 5. Rd: 17 fM.


      	6. Rd: 2 fM zus abm, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 4 x wdh = 11 M.


      	7. Rd: 1 fM, *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 9 M.


      	8. + 9. Rd: 9 fM.

    


    Das Bein ausstopfen.


    
      	10. Rd: 1 fM, 4 x 2 fM zus abm = 5 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 5 M schließen und den Faden vernähen.


    



    SCHWANZ


    In Violett einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 12 M.


      	2. + 3. Rd: 12 fM.


      	4. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Ausstopfen, beenden und ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    ZÄHNE (2 X HÄKELN)


    In Elfenbein einen Fadenring mit 5 M anfertigen.


    1 fM in jede M häkeln = 5 M. Beenden, Faden hängen lassen.


    



    OHR (2 X HÄKELN)


    Mit Violett locker 6 Lm anschl. Mit der 2. M von der Nd aus beg und in die hinteren M-Glieder häkeln: 2 fM, 2 hStb, 2 Stb in folg Lm. Arbeit drehen. Ab der folg Lm in die vorderen M-Glieder häkeln: 2 hStb, 2 fM, 1 Km in folg M. Beenden, Faden hängen lassen.


    



    NÜSTER (2 X HÄKELN)


    Mit Violett 7 Lm anschl.


    Mit der 2. Lm von der Nd aus beg und fM in die folg 6 M häkeln. Beenden, Faden hängen lassen.


    
      [image: e9783641133726_i0221.jpg]

    


    FERTIGSTELLUNG


    [image: e9783641133726_i0222.jpg] Einen schwarzen Faden unter dem Kinn ausstechen, in der Mitte der Anfangs-Lm-Kette einstechen und zurück zum Kinn führen. Fest anziehen, um 2 Backen zu bilden. Den Schritt 2–3 x wdh, Faden unter dem Kinn sichern. Die Kunststoffaugen im Abstand von 2 M ca. 1 Rd über Nase und Wangen anbringen. Die hintere Öffnung schließen. Oder die Augen mit Knötchenstich sticken bzw. Filzkreise aufnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0223.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0224.jpg] Die Augenbrauen mit Margeritenstich in Schwarz sticken. Die Nüstern mittig falten, die Enden zusammennähen. Die entstandenen Tropfenformen über die Löcher der Anfangs-Lm-Kette nähen. Die Zähne unter den Nüstern mit Überwendlingsstich so annähen, dass sie gerade nach unten zeigen.


    
      [image: e9783641133726_i0225.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0226.jpg] Die Ohren oberhalb der Augen und Augenbrauen festnähen. 3 Fäden von 10 cm Länge in Schwarz zuschneiden und oben auf dem Kopf anknüpfen. Mit einer Sticknadel die Fäden spalten, dann zurückschneiden.


    
      [image: e9783641133726_i0227.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0228.jpg] Den Körper ausrichten (runderes Ende liegt hinten), den Kopf 2 Rd über der letzten Körper-Rd annähen. Beine auf halber Körperhöhe annähen, Schwanz anfügen.


    
      [image: e9783641133726_i0229.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0230.jpg] Einen Faden auf der Innenseite eines Beins befestigen, durch den Körper zur Innenseite des 2. Beins und zurück durch den Körper zum Ausgangspunkt führen. Vorsichtig anziehen, dann den Faden abschneiden und sichern. In Elfenbein 3 Zehennägel mit je 5 Plattstichen aufsticken (siehe Kapitel „Stickstiche“).


    
      [image: e9783641133726_i0231.jpg]

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0232.jpg]

    

  


  


  
    ZEBRA


    Im Streifenlook sieht dieses Zebra einfach umwerfend aus. Das Aufnähen der Streifen ist zwar etwas zeitaufwendig, aber das Ergebnis kann sich sehen lassen. Die Streifen müssen übrigens nicht immer schwarz sein. Probieren Sie ruhig auch mal einige andere Farbkombinationen aus!


    
      Schwierigkeitsgrad: Leicht [image: e9783641133726_i0233.jpg]


      Größe: ca. 13 cm hoch und 13 cm lang

    


    
      MATERIAL

    


    
      HF Mittelstarkes Garn in Weiß (ca. 115 m)

      [image: e9783641133726_i0234.jpg]


      KF Mittelstarkes Garn in Schwarz (ca. 50 m)


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8 mm oder 9 mm


      Bastelfilz in Schwarz, 22 x 28 cm


      Wollnadel


      Nähnadel und Nähgarn in Schwarz


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    


    KOPF


    In KF einen Fadenring mit 8 M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“).


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2.–4. Rd: 16 fM.


      	5. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 12 M.


      	6. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M. Mit HF weiterhäkeln.


      	7. Rd: 2 fM ins vordere M-Glied jeder folg M = 12 M.


      	8. Rd: *2 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	9. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	10. + 11. Rd: 20 fM.


      	12. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	13. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 12 M.


      	14. + 15. Rd: 12 fM.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	16. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    KÖRPER


    In HF einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Körper ausstopfen.


    
      	14. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 4 M schließen und den Faden vernähen.


    



    BEIN (4 X HÄKELN)


    In KF einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.


      	3. Rd: 17 fM ins hintere M-Glied.


      	4. + 5. Rd: 17 fM.

    


    Mit HF weiterhäkeln.


    
      	6. Rd: Ins hintere M-Glied 1 fM, 8 x 2 fM zus abm = 9 M.


      	7.–10. Rd: 9 fM.

    


    Das Bein ausstopfen.


    
      	11. Rd: 1 fM, 4 x 2 fM zus abm = 5 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 5 M schließen und den Faden vernähen.


    



    SCHWANZ


    In HF einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 12 M.


      	2. + 3. Rd: 12 fM.


      	4. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Ausstopfen und beenden. Ein langes Fadenende hängen lassen.


    
      [image: e9783641133726_i0235.jpg]

    


    OHR (2 X HÄKELN)


    Mit HF sehr locker 6 Lm anschl. Mit der 2. M von der Nd aus beg und in die hinteren M-Glieder häkeln: 2 fM, 2 hStb, 2 Stb in folg Lm. Arbeit drehen. Ab der folg Lm in die vorderen M-Glieder häkeln: 2 hStb, 2 fM, 1 Km in folg M. Beenden, ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    NÜSTER (2 X HÄKELN)


    Mit KF 7 Lm anschl.


    Mit der 2. Lm von der Nd aus beg und 6 fM häkeln.


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    [image: e9783641133726_i0236.jpg] Die Kunststoffaugen seitlich am Kopf im Abstand von 7 M etwa 11 Rd hinter der Nasenspitze anbringen. Die Öffnung hinten am Kopf schließen. Oder die Augen mit Knötchenstich sticken bzw. Filzkreise aufnähen. Die Augenbrauen mit Margeritenstich in Schwarz sticken. Die Ohren über den Augen und Augenbrauen annähen. Die Nüstern mittig falten, die Enden zusammennähen und diese Tropfenformen vorn auf die Schnauze nähen.


    
      [image: e9783641133726_i0237.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0238.jpg] Den Körper mit dem runderen Ende nach hinten ausrichten und den Kopf 2 Rd über der letzten Körper-Rd festnähen. Die Beine auf halber Körperhöhe annähen. Den Schwanz festnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0239.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0240.jpg] Nach Vorlage die Streifen für Gesicht, Körper, Schwanz und Beine aus Filz zuschneiden und laut Abbildung auf das Zebra stecken. Die Gesichtsstreifen sind großzügig bemessen, daher diese nach Bedarf kürzen. Mit schwarzem Garn und Vorstichen die Streifen festnähen. 30–40 Fäden von 10 cm Länge in Schwarz zuschneiden und als Mähne auf der Kopfrückseite anknüpfen. Noch 8–10 schwarze Fäden von 8 cm Länge zuschnedien und an den Schwanz knüpfen. Mit einer Sticknadel die Fäden spalten und zurückschneiden.


    
      [image: e9783641133726_i0241.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0242.jpg] Einen Faden auf der Innenseite eines Beins befestigen, durch den Körper zur Innenseite des 2. Beins und zurück durch den Körper zum Ausgangspunkt führen. Vorsichtig anziehen, Faden abschneiden und sichern. Um die Hufe zu formen, einen schwarzen Faden 2–3 x von der Hufunterseite zur hinteren Oberkante des Hufs durchstechen. Den Faden auf der Hufrückseite immer fest anziehen.


    
      [image: e9783641133726_i0243.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0244.jpg]

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0245.jpg]

    

  


  


  
    GIRAFFE


    Diese Giraffe kennt keine Grenzen– zumindest nicht nach oben! Also häkeln Sie den Hals so lang Sie möchten. Denken Sie nur daran, dass Sie mit zunehmender Länge mehr Filzflecken benötigen.


    
      Schwierigkeitsgrad: Leicht [image: e9783641133726_i0246.jpg]


      Größe: ca. 25 cm hoch und 13 cm lang

    


    
      MATERIAL

    


    
      Mittelstarkes Garn in Gelb (ca. 115 m), Elfenbein (ca. 25 m), Schwarz (ca. 25 m) und Braun (ca. 25 m)

      [image: e9783641133726_i0247.jpg]


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8 mm oder 9 mm


      Wollnadel


      Bastelfilz in Braun, 22 x 28 cm


      Bastelfilz in Elfenbein, 10 x 10 cm


      Nähnadel und Nähgarn, farblich passend zum Bastelfilz


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    


    KOPF


    In Elfenbein einen Fadenring mit 8 M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“).


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3.–5. Rd: 20 fM.


      	6. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	7. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.


      	8. Rd: In Gelb in die vorderen M-Glieder 2 fM in folg M, in Elfenbein in die vorderen M-Glieder *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 16 M.


      	9. Rd: In Gelb 2 fM, in Elfenbein 14 fM = 16 M.


      	10. Rd: In Gelb *2 fM in folg M, ab * noch 1 x wdh, in Elfenbein 14 fM = 18 M.


      	11. Rd: In Gelb 4 fM, in Elfenbein 14 fM = 18 M.


      	12. Rd: In Gelb * 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh, in Elfenbein 14 fM = 22 M.


      	13. Rd: In Gelb 8 fM, in Elfenbein 14 fM = 22 M.

    


    Nur in Gelb weiterhäkeln.


    
      	14. Rd: 22 fM.


      	15. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 1 x wdh, 17 fM = 24 M.


      	16. Rd: 12 x 2 fM zus abm = 12 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	17. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    KÖRPER UND HALS


    In Gelb einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: 5 Stb, *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 2 x wdh = 17 M.


      	12. Rd: 6 Stb, 3 fM, 2 fM zus abm, 1 Km, 2 fM zus abm, 3 fM = 15 M.


      	13.–15. Rd: Ins vordere M-Glied 6 Stb, 9 Km = 15 M.


      	16. + 17. Rd: 15 fM.


      	18. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 2 x wdh = 12 M.


      	19.–29. Rd: 12 fM. (Für einen längeren Hals einfach ein paar Rd mehr häkeln.)

    


    Ausstopfen und den Hals zum Zusammensetzen der Teile offen lassen.


    



    BEIN (4 X HÄKELN)


    In Braun einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x whd = 17 M.


      	3. Rd: 17 fM ins hintere M-Glied.


      	4. + 5. Rd: 17 fM.

    


    Mit Gelb weiterhäkeln.


    
      	6. Rd: Ins hintere M-Glied 1 fM, 8 x 2 fM zus abm = 9 M.


      	7.–10. Rd: 9 fM.

    


    Das Bein ausstopfen.


    
      	11. Rd: 1 fM, 4 x 2 fM zus abm = 5 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen Die Öffnung aus 5 M schließen und den Faden vernähen.


    



    HORN (2 X HÄKELN)


    In Braun einen Fadenring mit 3 M anfertigen.


    
      	Rd: 3 fM.


      	Rd: 2 fM ins vordere M-Glied jeder folg M = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    SCHWANZ


    In Gelb einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 12 M.


      	2. + 3. Rd: 12 fM.


      	4. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Ausstopfen, beenden und ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    OHR (2 X HÄKELN)


    Mit Gelb sehr locker 6 Lm anschl.


    Mit der 2. M von der Nd aus beg und in die hinteren M-Glieder häkeln: 2 fM, 2 hStb, 2 Stb in die folg Lm. Arbeit drehen. Ab der folg Lm in die vorderen M-Glieder häkeln: 2 hStb, 2 fM, 1 Km in folg M. Beenden, Faden hängen lassen.


    



    NÜSTER (2 X HÄKELN)


    In Gelb 7 Lm anschl.


    Mit der 2. Lm von der Nd aus beg und 6 fM häkeln.


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    [image: e9783641133726_i0248.jpg] Die Kunststoffaugen seitlich am Kopf im Abstand von 7 M etwa 10–11 Rd hinter der Nasenspitze anbringen. Die Öffnung hinten am Kopf schließen. Oder die Augen mit Knötchenstich sticken bzw. Filzkreise aufnähen. Die Augenbrauen in Schwarz mit Margeritenstich sticken. Die Nüstern mittig falten, die Enden zusammennähen und die entstandenen Formen vorn auf die Nase nähen. Die Ohren über Augen und Augenbrauen nähen. Die Hörner zwischen die Ohren nähen, dabei Platz für die Mähne lassen.


    
      [image: e9783641133726_i0249.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0250.jpg] Den Kopf auf den Hals nähen. Die Beine auf halber Körperhöhe annähen. 8–10 schwarze Fäden von 8 cm Länge zuschneiden und am Schwanz anknüpfen. Für die Mähne noch ca. 150 Fäden von 10 cm Länge zuschneiden und zwischen den Hörnern beginnend an der Rückseite des Halses anknüpfen. Mit einer Sticknadel die Fäden spalten und mit einer Schere zurückschneiden.


    
      [image: e9783641133726_i0251.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0252.jpg] Nach der Vorlage aus Filz in Elfenbein einen Bauchfleck zuschneiden und auf der Unterseite des Körpers zwischen den Beinen mit Vorstichen aufnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0253.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0254.jpg] Nach den Vorlagen 2–3 große, 5–10 mittelgroße und 30 kleine Flecken zuschneiden. Die Flecken anhand der Fotos und Abbildungen positionieren. Dabei zuerst die großen Flecken auf dem Körper, dann die mittelgroßen auf Körper und Hals verteilen. Die kleinen Flecken danach in die Zwischenräume setzen. Zuletzt noch 2–3 kleine Flecken auf jedes Bein setzen. Dann die Flecken mit einer Nähnadel und braunem Nähgarn mit Vorstichen aufnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0255.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0256.jpg] Einen Faden auf der Innenseite eines Beins befestigen, durch den Körper zur Innenseite des 2. Beins und zurück durch den Körper zum Ausgangspunkt führen. Vorsichtig anziehen, dann den Faden abschneiden und sichern. Mit schwarzem Garn die Hufe formen. Dazu den Faden 2–3 x von der Hufunterseite zur rückwärtigen Oberkante des Hufs durchstechen. Dabei den Faden auf der Hufrückseite immer fest anziehen.


    
      [image: e9783641133726_i0257.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0258.jpg]

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0259.jpg]

    

  


  


  
    AFFEN


    Gorilla, Mandrill und Schimpanse– diese drei frechen Primaten haben den gleichen Körper, aber unterschiedliche Kopfformen. Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf und setzen Sie weitere Farben und Garne ein, um Ihre Lieblingsaffen zu häkeln. Hier finden Sie noch eine Anleitung für einen langen Schwanz. Und vergessen Sie die Bananen nicht!


    
      Schwierigkeitsgrad: Mittel [image: e9783641133726_i0260.jpg]


      Größe: ca. 13 cm hoch und lang (Schimpanse: ca. 10 cm hoch und lang)

    


    
      MATERIAL

    


    
      Für den Gorilla


      HF Mittelstarkes Garn in Schwarz (ca. 115 m)

      [image: e9783641133726_i0261.jpg]


      KF Mittelstarkes Garn in Grau (ca. 25 m)


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8 mm oder 9 mm


      Rest Bastelfilz in Grau


      



      Für den Mandrill


      HF Mittelstarkes Garn in Graubraun (ca. 115 m)

      [image: e9783641133726_i0262.jpg]


      KF Mittelstarkes Garn in Orangebraun (ca. 25 m)


      Mittelstarkes Garn in Hellblau (ca. 10 m), Mittelblau (ca. 10 m), Dunkelblau (ca. 10 m), Elfenbein (ca. 15 m) und Rot (ca. 10 m)


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8 mm oder 9 mm


      Bastelfilz in Blau, 5 x 5 cm, und in Hellbraun, 10 x 10 cm


      



      Für den Schimpansen*


      HF Leichtes Garn in Schwarz (ca. 115 m)

      [image: e9783641133726_i0263.jpg]


      KF Leichtes Garn in Beige (ca. 25 m)


      Häkelnadel Nr. 3,5


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 6 mm oder 7 mm


      Rest Bastelfilz in Beige


      * Einen größeren Schimpansen können Sie mit mittelstarkem Garn, Häkelnadel Nr. 4 und Kunststoffaugen mit einem Durchmesser von 8 oder 9 mm anfertigen.


      



      Für alle


      Wollnadel


      Nähnadel und Nähgarn, farblich passend zum Bastelfilz


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    


    KÖPFE


    Jeder Affe hat seine eigene Kopfform.


    



    Gorillakopf


    Mit HF sehr locker 7 Lm anschl.


    
      	1. Rd: Mit der 2. M von der Nd aus beg und in die hinteren M-Glieder häkeln: 5 fM, 8 fM in folg Lm. Arbeit drehen. Ab der folg Lm in die vorderen M-Glieder häkeln: 4 fM, 7 fM in die folg Lm = 24 M.


      	2. Rd: 5 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh, 5 fM, **2 fM in folg M, ab ** noch 6 x wdh = 38 M.


      	3. Rd: 5 fM, 14 hStb, 5 fM, 14 hStb = 38 M.


      	4.–6. Rd: 38 fM.


      	7. Rd: 8 fM, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 28 M.


      	8. Rd: 8 fM, 5 x 2 fM zus abm, Markierungsring einhängen, 5 x 2 fM zus abm = 18 M. (Der Markierungsring kennzeichnet die Rückseite des Kopfes.)


      	9.–11. Rd: 18 fM.


      	12. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 5 x wdh = 12 M.


      	13. Rd: 12 fM.


      	14. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 8 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	15. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    
      [image: e9783641133726_i0264.jpg]

    


    Mandrillkopf


    In HF einen Fadenring mit 8


    M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“) .


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	14. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    
      [image: e9783641133726_i0265.jpg]

    


    Schimpansenkopf


    In HF einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4. Rd: *4 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 5 x wdh = 36 M.


      	5.–9. Rd: 36 fM.


      	10. Rd: *4 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 5 x wdh = 30 M.


      	11. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	12. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	14. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    
      [image: e9783641133726_i0266.jpg]

    


    KÖRPER


    In HF einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Körper ausstopfen.


    
      	14. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Die Öffnung aus 4 M schließen und den Faden vernähen.


    



    ARM (2 X HÄKELN)


    In KF einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.


      	3. + 4. Rd: 17 fM.

    


    Mit HF weiterhäkeln.


    
      	5. Rd: 1 fM, 8 x 2 fM zus abm = 9 M.


      	6.–8. Rd: 9 fM.


      	9. Rd: *2 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 2 x wdh = 12 M.


      	10.–12. Rd: 12 fM.


      	13. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 2 x wdh = 9 M.


      	14. Rd: 9 fM.

    


    Den Arm ausstopfen.


    
      	15. Rd: 1 fM, 4 x 2 fM zus abm = 5 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    BEIN (2 X HÄKELN)


    In KF einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 1 hStb, 1 Stb, 1 hStb = 6 M.


      	2. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.

    


    Mit HF weiterhäkeln.


    
      	3. Rd: 10 fM ins hintere M-Glied.


      	4. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 8 M.


      	5.–8. Rd: 8 fM.

    


    Das Bein ausstopfen.


    
      	9. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    GROSSER ZEH/DAUMEN (4 X)


    Mit KF 6 Lm anschl. Mit der 2. Lm von der Nd aus beg, 5 fM.


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    FUSS (2 X HÄKELN)


    In KF einen Fadenring mit 6 M anfertigen. 1 Lm, wenden. Die 1. Lm übg, 1 fM, 1 hStb, 1 Stb, 1 hStb, 1 fM, 1 Km. Beenden, Faden hängen lassen.


    



    STIRN


    Für den Gorilla in HF, für den Mandrill in Hellblau und für den Schimpansen in KF 15 Lm anschl.


    
      	1. R: Mit der 2. Lm von der Nd aus beg, 14 fM, 1 Lm, wenden.


      	2.–4. R: Die 1. Lm übg, 14 fM, 1 Lm, wenden.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Längs zur Hälfte falten, die 1. und 4. R zusammennähen.


    



    SCHNAUZE UND GESICHT


    In KF einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 7 x wdh = 24 M.


      	3. Rd: 24 fM.


      	4. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 7 x wdh = 16 M.

    


    Nur für den Mandrill: Mit Dunkelblau weiterhäkeln.


    
      	5. R: Ins hintere M-Glied 1 fM, 6 hStb, 1 fM, 1 Lm, wenden.


      	6. + 7. R: Die 1. Lm übg, 8 fM, 1 Lm, wenden.


      	8. R: Die 1. Lm übg, 2 fM zus abm, 1 fM, 2 fM zus abm, 1 fM, 2 fM zus abm, 1 Lm, wenden.


      	9. R: Die 1. Lm übg, 2 fM zus abm, 1 fM, 2 fM zus abm.

    


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    NÜSTER (2 X HÄKELN)


    Für den Gorilla und den Schimpansen mit KF, für den Mandrill in Rot 7 Lm anschl. Mit der 2. Lm von der Nd aus beg, 6 fM. Beenden, Faden hängen lassen.


    



    OHR (2 X HÄKELN)


    In KF einen Fadenring mit 8 M anfertigen. 1 Lm, wenden.


    1. M übg, 8 fM, 1 Km, beenden.


    



    MANDRILLSCHWANZ


    In Graubraun einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 12 M.


      	2. + 3. Rd: 12 fM.


      	4. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    Den Gorillakopf mit der letzten Rd nach oben legen, das Fadenende liegt seitlich nach oben. Der Markierungsring kennzeichnet die Kopfrückseite. Den Markierungsring entfernen.


    [image: e9783641133726_i0267.jpg] Wenn die Augen mit Knötchenstich gestickt oder aus Filz geschnitten werden, diese jetzt so auf dem Gesicht anbringen, dass sie später über der Schnauze sitzen. Schnauze und Gesicht auf den Kopf nähen. Die ausgegestopfte Schnauze entlang den Kanten festnähen. Wenn Kunststoffaugen verwendet werden, diese mit einem Abstand von 2 M etwa 1 Rd über dem höchsten Punkt der Schnauze anbringen. Die Nüstern mittig falten und die Enden zusammennähen. Mit den Spitzen zueinander mittig auf die Schnauze nähen. Mit 2–3 Stichen die Innenseiten zusammennähen.


    
      [image: e9783641133726_i0268.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0269.jpg] Für den Schimpansen und Gorilla den Nasenrücken in KF aufsticken, für den Mandrill in Rot. Dafür mit 4 langen Plattstichen beg, die von den Nüstern bis direkt unter die Augen führen. Dann vom oberen Ende der Stiche aus das Garn zuerst über die 4 Stiche, dann darunter hindurchführen und dabei den oberen Teil der Schnauze mitfassen. Den gesamte Nasenrücken bis zu den Nüstern mit Plattstichen besetzen.


    
      [image: e9783641133726_i0270.jpg]

    


    Für die Wangen des Mandrills in Mittelblau Plattstiche zwischen dem Nasenrücken und dem höchsten Punkt der Nüstern arbeiten. Wenn diese Stellen bedeckt sind, auf jeder Seite vorsichtig noch 3 Plattstiche in Dunkelblau darübersticken.


    
      [image: e9783641133726_i0271.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0272.jpg] Das Stirnteil entlang der Außenkante des Gesichts festnähen. Um die Stirn zu formen, einen Faden 2–3 x in Stirnmitte durch den Kopf bis hinunter zum Kinn ziehen und wieder zurück zur Stirnmitte. Die Ohren zu beiden Seiten des Kopfes annähen.


    
      [image: e9783641133726_i0273.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0274.jpg] Für den Gorilla 4 Fäden in Schwarz von 10 cm Länge zuschneiden und auf dem Kopf anknüpfen. Für den Mandrill 30 Fäden in Elfenbein von 8 cm Länge zuschneiden und um Schnauze und Stirn herum anknüpfen. Dann noch 4 Fäden von 8 cm Länge zuschneiden und am Kopf anknüpfen. Für den Schimpansen 20 Fäden in Schwarz von 8 cm Länge zuschneiden und seitlich der Wangen sowie auf dem Kopf anknüpfen. Mit einer Sticknadel die Fäden spalten und kürzen.


    
      [image: e9783641133726_i0275.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0276.jpg] Die Hand nach hinten zu einer Faust falten und mit KF festnähen. Je einen Daumen an die Handinnenseiten und ein Fußteil an die vordere Kante beider Beine nähen, dann den großen Zeh an der Fußinnenseite festnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0277.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0278.jpg] Den Kopf auf die rundere Seite des Körpers nähen. Die Arme 1–2 Rd unter dem Kopf festnähen. Die Beine annähen. Am Mandrill den Schwanz annähen. Einen Faden auf der Innenseite eines Arms/Beins befestigen, durch den Körper zur Innenseite des 2. Arms/Beins und zurück durch den Körper zum Ausgangspunkt führen. Vorsichtig anziehen, Faden sichern.


    
      [image: e9783641133726_i0279.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0280.jpg] Mit dem Herz-Schnittteil ein Filzherz für den Gorilla in Grau, für den Mandrill in Blau und für den Schimpansen in Beige zuschneiden und am hinteren Körperende annähen. Für den Mandrill gemäß Vorlage einen Bauchfleck aus hellbraunem Filz zuschneiden und mit Vorstichen aufnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0281.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0282.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0283.jpg]

    

  


  
    
       Nachäffen erwünscht!


      Sind Sie ein Fan des goldenen Löwenäffchens oder des Totenkopfäffchens? Dann haben Sie Glück! Die Teile der 3 hier vorgestellten Affen lassen sich kombinieren und mit den passenden Farben entsteht der Affe Ihrer Wahl. Für ein Löwenäffchen einfach den Gorillakopf mit der Oberseite nach unten auf den Körper nähen. Das Totenkopfäffchen gelingt mit dem Schimpansenkopf. Einen langen Schwanz arbeiten Sie wie folgt:


      



      Langer Affenschwanz


      In HF einen Fadenring mit 5 M anfertigen.


      1 fM in jede fM arbeiten, bis der Schwanz doppelt so lang ist wie der Körper (oder bis zur gewünschten Länge).


      In der letzten Rd 2 fM in folg M, 1 fM, 2 fM in folg M, 1 fM, 2 fM in folg M und beenden, Faden hängen lassen = 8 M.


      Den Schwanz mit der letzten Rd an den Körper nähen.


      



      Kleinere Affen mit leichtem Garn und Häkelnadel Nr. 3,25 oder 3,5 arbeiten. Durch zusätzliche Details wie Haarbüschel, Herzfleckchen auf dem Po oder wechselnde Farben für einen Streifenlook lässt sich das Äffchen individuell gestalten.


      
        [image: e9783641133726_i0284.jpg]

      

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0285.jpg]

    

  


  


  
    KÄNGURU MIT BABY JOEY


    Dieses Känguru hat ein Jungtier in seinem Beutel. Mama Känguru kann auf ihren Schwanz gestützt stehen. Aber lassen Sie sich Zeit beim Zusammennähen, damit die Mutter und ihr Baby nicht aus der Balance geraten.


    
      Schwierigkeitsgrad: Leicht [image: e9783641133726_i0286.jpg]


      Größe: Mama: ca. 18 cm hoch, 13 cm lang Baby: ca. 5 cm hoch, 2,5 cm lang

    


    
      MATERIAL

    


    
      Mittelstarkes Garn in Rostbraun (ca. 140 m), Grauweiß (ca. 50 m) und Schwarz (ca. 10 m)

      [image: e9783641133726_i0287.jpg]


      Häkelnadel Nr. 4


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 8–9 mm (Mama) und 6–7 mm (Baby)


      Bastelfilz in Hellbraun, 10 x 15 cm


      Wollnadel


      Nähnadel und Nähgarn, farblich passend zum Bastelfilz


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    


    Mama Känguru


    



    KOPF


    In Grauweiß einen Fadenring mit 8 M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“).


    
      	Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	Rd: 20 fM.

    


    Mit Braun weiterhäkeln.


    
      	4. + 5. Rd: 20 fM.


      	6. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	7. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.


      	8. Rd: 2 fM ins vordere M-Glied jeder folg M = 16 M.


      	9. Rd: 16 fM.


      	10. Rd: *7 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 1 x wdh = 18 M.


      	11. Rd: 18 fM.


      	12. Rd: 1 fM, *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh, 1 fM = 22 M.


      	13. Rd: 22 fM.


      	14. Rd: *10 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 1 x wdh = 24 M.


      	15. Rd: 12 x 2 fM zus abm = 12 M.


      	16. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Den Kopf ausstopfen, beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    OHR (2 X HÄKELN)


    Mit Braun 6 Lm anschl. Mit der 2. M von der Nd aus beg und in die hinteren M-Glieder häkeln: 2 fM, 2 hStb, 2 Stb in folg Lm. Arbeit drehen. Ab der folg Lm in die vorderen M-Glieder häkeln: 2 hStb, 2 fM, 1 Km in folg M. Beenden, Faden hängen lassen.


    



    KÖRPER


    In Braun einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 16 fM.


      	13. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 12 M.


      	14. Rd: 12 fM.


      	15. Rd: *4 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 10 M.


      	16. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 8 M.

    


    Den Körper ausstopfen.


    
      	17.–23. Rd: 8 fM.

    


    Den Schwanz weiter stopfen.


    
      	24. Rd: *2 fM zus abm, 2 fM, ab * noch 1 x wdh = 6 M.


      	25.–27. Rd: 6 fM.

    


    Den Schwanz weiter stopfen.


    
      	28. Rd: 3 x 2 fM zus abm = 3 M.

    


    Beenden und die Fäden vernähen.


    



    BEIN (2 X HÄKELN)


    In Braun einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.


      	3.–5. Rd: 17 fM.


      	6. Rd: 2 fM zus abm, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 4 x wdh = 11 M.

        
          [image: e9783641133726_i0288.jpg]

        

      


      	7. Rd: 1 fM, *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 9 M.

    


    Mit Grauweiß weiterhäkeln.


    
      	8.–12. Rd: 9 fM.

    


    Bein ausstopfen und offen lassen.


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    FUSS (2 X HÄKELN)


    In Grauweiß einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.


      	3.–5. Rd: 17 fM.


      	6. Rd: 2 fM zus abm, *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 4 x wdh = 11 M.


      	7. Rd: 1 fM, *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 9 M.


      	8. + 9. Rd: 9 fM.

    


    Den Fuß ausstopfen.


    
      	10. Rd: 1 fM, 4 x 2 fM zus abm = 5 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    ARM (2 X HÄKELN)


    In Braun einen Fadenring mit 4 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 1 fM ins hintere M-Glied jeder M = 4 M.


      	2. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 1 x wdh = 6 M.


      	3. + 4. Rd: 6 fM.

    


    Mit Grauweiß weiterhäkeln.


    
      	5. + 6. Rd: 6 fM.


      	7. Rd: 2 fM ins vordere M-Glied jeder folg M = 12 M.


      	8. + 9. Rd: 12 fM.


      	10. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Den Arm ausstopfen.


    
      	11. Rd: 3 x 2 fM zus abm = 3 M.

    


    Ausstopfen, beenden, Faden hängen lassen.


    



    BEUTEL


    In Grauweiß einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	Rd: 6 fM, 5 fM in folg M, 5 fM, 5 fM in folg M, 7 fM = 28 M.


      	Rd: 8 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 2 x wdh, 7 fM, **2 fM in folg M, ab ** noch 2 x wdh, 7 fM = 34 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    [image: e9783641133726_i0289.jpg] Die Kunststoffaugen an den Seiten im Abstand von 4–5 M etwa 10–11 Rd hinter der Nasenspitze anbringen. Die Öffnung an der Kopfrückseite schließen. Oder die Augen mit Knötchenstich aufsticken bzw. kleine Filzkreise aufnähen. Einen schwarzen Faden durch die Schnauze zur Farbwechsel-Rd, dann hinunter zum Kinn und erneut zur Farbwechsel-Rd führen. Fest anziehen, sodass sich 2 Bäckchen bilden. Diesen Arbeitsschritt 3–4 x wdh und den Faden am Kinn sichern.


    
      [image: e9783641133726_i0290.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0291.jpg] Die Augenbrauen in Schwarz mit Margeritenstich und die Nase mit Plattstich sticken. Dann noch mit je 3 Plattstichen die Barthaare seitlich auf die Wangen sticken, und zwar dort, wo die Farbe von Grauweiß zu Rostbraun wechselt. Die Ohren oberhalb der Augen und Augenbrauen annähen. Aus braunem Garn 3 Fäden von 8 cm Länge zuschneiden und oben am Kopf anknüpfen (siehe hier).


    
      [image: e9783641133726_i0292.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0293.jpg] Einen schwarzen Faden 2–3 x von der Oberseite der Pfote über die Außenkante nach unten und wieder nach oben durch die Pfote führen. Fest anziehen. Diesen Schritt an 2 weiteren Stellen wdh, um 4 Finger zu bilden. Einen schwarzen Faden 2–3 x von der Oberseite des Fußes über die Außenkante nach unten und durch den Fuß wieder nach oben führen. Fest anziehen. Diesen Schritt an 2 weiteren Stellen wdh, um 4 Zehen zu bilden. Das offene Beinende mit der Oberkante des Fußes verbinden.


    
      [image: e9783641133726_i0294.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0295.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0296.jpg] Den Körper in einem Winkel ausrichten, sodass der Schwanz dem Känguru quasi als 3. Bein einen festen Stand verleiht. Den Kopf auf den Körper nähen. Die Beine auf halber Körperhöhe annähen. Einen Faden auf der Innenseite eines Beins befestigen, durch den Körper zur Innenseite des 2. Beins und durch den Körper zurück zum Ausgangspunkt führen. Vorsichtig anziehen, den Faden abschneiden und sichern. Die Arme an den Schultern des Kängurus annähen.


    
      [image: e9783641133726_i0297.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0298.jpg] Gemäß Vorlage aus Filz in Hellbraun einen Bauchfleck zuschneiden und mit Vorstichen aufnähen. Den Beutel an der Vorderseite des Körpers mit Überwendlingsstichen annähen, dabei liegt die gerade Beutelkante oben und bleibt offen. Die Oberkante des Beutels knapp nach innen einrollen und mit ein paar Stichen fixieren.


    
      [image: e9783641133726_i0299.jpg]

    


    Baby Joey


    



    KÖRPER UND KOPF


    In Braun einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 12 M.


      	2. + 3. Rd: 12 fM.


      	4. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.


      	5. Rd: 2 fM in jede folg M = 12 M.


      	6. Rd: 12 fM.


      	7. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 2 x wdh = 15 M.


      	8. Rd: 15 fM.


      	9. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 2 x wdh = 12 M.


      	10. Rd: 6 x 2 fM zus abm = 6 M.

    


    Ausstopfen, beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    SCHNAUZE


    In Grauweiß einen Fadenring mit 4 M anfertigen.


    2 fM in jede folg M = 8 M.


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    OHR (2 X HÄKELN)


    Mit Braun 6 Lm anschl.


    Mit der 2. Lm von der Nd aus beg und wie folgt häkeln: 1 fM, 2 hStb, 1 fM, 1 Km in die letzte Lm.


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    GLIEDER UND SCHWANZ (5 X)


    In Braun einen Fadenring mit 4 M anfertigen.


    1 Km in folg M. Beenden, ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    [image: e9783641133726_i0300.jpg] Die Ohren am Kopf, Arme und Beine am Körper festnähen. Das letzte Teil dient als Schwanz. Nach der Vorlage aus Filz in Hellbraun einen Bauchfleck zuschneiden und auf den Bauch nähen. Die Schnauze ausstopfen und auf das Gesicht nähen.


    
      [image: e9783641133726_i0301.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0302.jpg] Einen schwarzen Faden senkrecht von der Unterseite der Schnauze zur Mitte, durch die Schnauze wieder zur Unterseite und zurück zur Mitte führen. Vorsichtig anziehen. Die Nase mit Plattstich sticken, die Augen oberhalb der Schnauze befestigen. Die Öffnung am Kopf schließen. Oder die Augen mit Knötchenstich sticken bzw. Filzkreise aufnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0303.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0304.jpg] Nun Baby Joey schnell in Mamas Beutel stecken– fertig!


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0305.jpg]

    

  


  


  
    ZOOWÄRTER


    Kein Zoo dieser Welt kommt ohne ein Team von Zoowärtern aus! Diese Tierpfleger zeichnen sich durch viele kleine Details wie Jackentaschen, Gürtel, Arbeitsschuhe und individuelle Frisuren aus. Wenn Sie die Tiere mit mittelstarkem Garn gearbeitet haben, sollten Sie für die Wärter leichtes Garn verwenden. So kommt der Größenunterschied besser zur Geltung.


    
      Schwierigkeitsgrad: Mittel [image: e9783641133726_i0306.jpg]


      Größe: ca.15 cm hoch und 7,5 cm breit

    


    
      MATERIAL

    


    
      Leichtes Garn [image: e9783641133726_i0307.jpg] in den Farben:

      Hautfarbe (ca. 50 m),

      Hosenfarbe (ca. 25 m),

      Hemdfarbe (ca. 25 m),

      Haarfarbe (ca. 30 m),

      Gelb (ca. 15 m) und

      Schwarz (ca. 15 m)


      Schwarze Sicherheits-Kunststoffaugen, 6 mm oder 7 mm


      Reste von Bastelfilz in Braun, Gelb und einer zum Hemd passenden Farbe


      Wollnadel


      Nähnadel und Nähgarn, farblich passend zum Bastelfilz


      Stickgarn für die Schuhbänder


      Füllmaterial


      Markierungsringe (optional)

    

  


  
    
      Zoobesucher


      Natürlich können Sie mit dieser Anleitung auch Zoobesucher häkeln– verwenden Sie einfach andere Farben. Mit feinem Garn und einer Häkelnadel Nr. 2,25 entstehen Kinder.

    


    KOPF


    In Hautfarbe einen Fadenring mit 8 M anfertigen (siehe Kapitel „Häkelmaschen“).


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4. Rd: *4 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 5 x wdh = 36 M.


      	5.–9. Rd: 36 fM.


      	10. Rd: *4 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 5 x wdh = 30 M.


      	11. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	12. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 3 x wdh = 16 M.


      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Kopf ausstopfen.


    
      	14. Rd: *2 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 6 M.

    


    Beenden, Faden hängen lassen. Wenn keine Kunststoffaugen verwendet werden, Loch schließen.


    



    NASE


    In Hautfarbe einen Fadenring mit 4 M anfertigen.


    1 Km in folg M und beenden, ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    OHR (2 X HÄKELN)


    In Hautfarbe einen Fadenring mit 6 M anfertigen. 1 Lm, wenden.


    Die 1. Lm übg, 6 fM.


    1 Km und beenden, ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    KÖRPER


    In Hosenfarbe einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	2. Rd: *3 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 3 x wdh = 20 M.


      	3. Rd: *1 fM, 2 fM in folg M, ab * noch 9 x wdh = 30 M.


      	4.–6. Rd: 30 fM.

    


    Zur Hemdfarbe wechseln.


    
      	7. + 8. Rd: 30 fM.


      	9. Rd: *1 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 9 x wdh = 20 M.


      	10. Rd: 20 fM.


      	11. Rd: 1 fM, 1 fM in Hautfarbe, 1 fM in Hemdfarbe, 2 fM zus abm, *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 2 x wdh = 16 M.


      	12. Rd: 3 fM in Hautfarbe, 13 fM in Hemdfarbe = 16 M.

    


    Zur Hautfarbe wechseln.


    
      	13. Rd: 8 x 2 fM zus abm = 8 M.

    


    Den Körper ausstopfen.


    
      	14. Rd: 4 x 2 fM zus abm = 4 M.

    


    Beenden, Fadenenden vernähen.


    
      [image: e9783641133726_i0308.jpg]

    


    SCHUHOBERSEITE (2 X)


    In Schwarz einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.


      	2. Rd: 3 fM, *2 fM in folg M, ab * noch 6 x wdh = 17 M.


      	3.–5. Rd: 17 fM.


      	6. Rd: 1 fM, 8 x 2 fM zus abm = 9 M.


      	7. + 8. Rd: 9 fM.

    


    Ausstopfen, beenden, ein langes Fadenende hängen lassen.


    



    SCHUHSOHLE (2 X HÄKELN)


    In Gelb einen Fadenring mit 8 M anfertigen.


    
      	Rd: 2 fM in jede folg M = 16 M.


      	Rd: 16 fM.


      	Rd: 2 hStb in folg M, 2 Stb in folg M, 2 DStb in folg M, 2 Stb in folg M, 2 hStb in folg M, 11 Km, beenden, ein langes Fadenende hängen lassen.

    


    Mit der rechten Arbeitsseite nach außen an die Schuhoberseite nähen, hStb, Stb und DStb zeigen dabei zur Vorderseite des Schuhs.


    



    DAUMEN (2 X HÄKELN)


    In Hautfarbe 6 Lm anschl. Mit der 2. Lm von der Nd aus beg und 5 fM häkeln.


    Beenden, Faden hängen lassen.


    



    HAND (2 X HÄKELN)


    In Hautfarbe einen Fadenring mit 6 M anfertigen. 1 Lm, wenden. Die 1. Lm übg, 1 fM, 1 hStb, 1 Stb, 1 hStb, 1 fM, 1 Km, beenden, Faden hängen lassen.


    



    ARM (2 X HÄKELN)


    In Hautfarbe einen Fadenring mit 6 M anfertigen.


    
      	1. Rd: 3 fM, 1 hStb, 1 Stb, 1 hStb = 6 M.


      	2. Rd: 3 fM, 2 fM in folg M, 3 fM in folg M, 2 fM in folg M = 10 M.

    


    Zur Hemdfarbe wechseln.


    
      	3. Rd: 10 fM ins hintere M-Glied.


      	4. Rd: *3 fM, 2 fM zus abm, ab * noch 1 x wdh = 8 M.


      	5. Rd: 8 fM.

    


    Ausstopfen, beenden, Faden hängen lassen. Mit Hautfarbe die Hand am Arm, den Daumen an der Handinnenseite annähen.


    



    FERTIGSTELLUNG


    [image: e9783641133726_i0309.jpg] Mit der Kopföffnung nach unten die Kunststoffaugen im Abstand von 5 M etwa 7 Rd unterhalb der Kopfspitze anbringen. Die Öffnung an der Kopfunterseite schließen. Oder die Augen mit Knötchenstich sticken bzw. Filzkreise aufnähen. Die Nase zwischen die Augen nähen. Die Ohren beidseitig auf Höhe der Augen annähen. Mit Garn in Haarfarbe die Augenbrauen mit Margeritenstich sticken.


    
      [image: e9783641133726_i0310.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0311.jpg] Den Kopf auf den Hals nähen. Die Armöffnung mit Überwendlingsstich schließen. Die Arme an den Körper, die Hände mit Daumen an die Armenden nähen.


    
      [image: e9783641133726_i0312.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0313.jpg] Die Ärmelmanschetten und Hemdkanten mit gehäkelten Details versehen (Kapitel „Stickstiche“). An den Ärmeln fM direkt über dem Farbwechsel häkeln, mit 1 Km in die 1. M enden. Für die Hemddetails Garn in Hemdfarbe verwenden.


    1. R: fM auf den Körper häkeln, dabei am hautfarbenen Dreieck beg und der Halskontur folgen. Weitere fM auf die Vorderseite des Hemds häkeln bis hinunter zur 7. Rd (Wechsel zur Hosenfarbe). Dann mit fM um den Körper häkeln, bis man wieder an der senkrechten R aus fM ankommt. Wenden.


    
      [image: e9783641133726_i0314.jpg]

    


    2. R: 2 Lm (gilt als 1. hStb), 1 hStb in jede fM um das Hemd herumhäkeln, bis man wieder an der Vorderseite ankommt. fM bis hoch zum Kragen, um den Hals und zurück zum Ausgangspunkt häkeln. 1 Km in folg fM, beenden, ein langes Fadenende hängen lassen.


    [image: e9783641133726_i0315.jpg] Einen schwarzen Faden ca. 4 Rd unter dem Hosenbund von hinten nach vorn durchziehen. Um die Unterkante der Hose schlingen und auf der Rückseite wieder einstechen. Fest anziehen, sodass sich 2 Beine abzeichnen.


    Diesen Schritt mindestens noch 1 x wdh, beenden.


    
      [image: e9783641133726_i0316.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0317.jpg] Die Schuhe an die Fußunterseiten nähen. Eventuell mit Stickgarn Schnürsenkel anbringen.


    
      [image: e9783641133726_i0318.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0319.jpg] Nach den Vorlagen aus Filz in Hemdfarbe 2 Taschen, in Braun 1 Gürtel und in Gelb 1 Gürtelschnalle zuschneiden. Die Oberkante der Taschen umklappen und die Taschen mit Vorstichen am Hemd festnähen. Entlang den gestrichelten Linien der Vorlage 2 Schlitze in die Gürtelschnalle schneiden, den Gürtel hindurchstecken, auf die richtige Länge schneiden und festnähen.


    
      [image: e9783641133726_i0320.jpg]

    

  


  
    
       Haarige Angelegenheiten (von leicht bis anspruchsvoll)


      Entscheiden Sie sich für ein Garn, wählen Sie eine der folgenden Techniken und stellen Sie Ihren Zoowärter fertig.


      



      Glatze


      Was könnte einfacher sein? Es wird kein Garn benötigt!


      



      Angeknüpfte kurze Haare


      Mit der Technik aus dem Kapitel „Fertigstellung “beliebig viele Haare anknüpfen. Um den Kopf eines Zoowärters zu bedecken, sollten 125–150 Fäden von 8–10 cm Länge genügen.


      
        [image: e9783641133726_i0321.jpg]

      


      Wuschelkopf aus Effektgarn


      Mit fransigem Effektgarn bekommt Ihr Zoowärter schnell eine prächtige Haartracht. Das Garn am Hinterkopf des Zoowärters befestigen und überall dort, wo Haare sitzen sollen, fM arbeiten. Mit einer Zupfbürste die Fasern auflockern. Zum Schluss dem Zoowärter noch einen schönen Haarschnitt verpassen.


      
        [image: e9783641133726_i0322.jpg]

      


      Lange Haare


      Das Garn 50–70 x um einen ca. 13–15 cm langen Gegenstand wickeln. Eine Schlaufenseite aufschneiden, um ca. 26–30 cm lange Fäden zu erhalten. Diese in Gruppen von 8–10 Fäden aufteilen. 1 Faden in der Mitte um alle Fäden wickeln, um sie zu bündeln. Die Bündel auf den Kopf nähen, die Mittelknoten bilden den Scheitel. Die Haare zum Pferdeschwanz binden, offen lassen oder flechten.


      
        [image: e9783641133726_i0323.jpg]

      


      Kleine Locken


      Das Garn am Kopf befestigen und 1 fM häkeln. Dann wie folgt arbeiten: *1 Km in 1 Kopf-M, 3 Lm, 2 M übg, 1 fM, ab * wdh, bis der Kopf bedeckt ist. 1 Km und beenden.


      
        [image: e9783641133726_i0324.jpg]

      


      Schlaufenlocken


      Das Garn am Kopf befestigen und 1 fM häkeln. *Den Arbeitsfaden von vorn nach hinten über den Zeigefinger legen. Die Häkelnadel durch eine Kopf-M stechen, dabei die Schlaufe vor die Nadel legen. Dann nur den hinteren Faden der Schlaufe mit der Nadel durch die Kopf-M ziehen. Die andere Seite der Schlaufe soll nicht mit hindurchgezogen werden! Auf der Nadel liegen 2 Schlingen.


      
        [image: e9783641133726_i0325.jpg]

      


      Beide Fäden der Schlaufe hinter die Nadel legen und den Arbeitsfaden durch beide Schlingen auf der Nadel ziehen. Auf der Nadel liegt nun 1 Schlinge und den Kopf des Zoowärters ziert eine große Schlaufe.* Von * bis * wdh, bis der ganze Kopf mit Schlaufen bedeckt ist.


      
        [image: e9783641133726_i0326.jpg]

      


      
        [image: e9783641133726_i0327.jpg]

      


      
        [image: e9783641133726_i0328.jpg]

      

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0329.jpg]

    

  


  


  
    TIERFUTTER


    Schneiden Sie anhand der Vorlagen Tierfutter aus Bastelfilz aus und stellen Sie gemäß Anleitung Steaks, Fische, Blätter und Bananen her. Die Vorlagen können Sie hier herunterladen:


    www.bassermann-verlag.de/mein-haekelzoo


    



    FISCHE


    Aus blauem Filz 2 Flossen, 1 Vorderteil und 1 Rückteil zuschneiden. Den Fischkörper mit Überwendlings- oder Vorstichen zusammennähen, vor dem Schließen der Naht etwas Füllwatte einfüllen. Die Flossen beidseitig mit Überwendlingsstichen annähen. Auf jede Seite ein X als Auge sticken.


    
      [image: e9783641133726_i0330.jpg]

    


    BLÄTTER


    3, 4 oder 5 Blätter aus grünem Filz zuschneiden, die Blattadern in Dunkelgrün aufsticken. Die Blätter fächerartig zusammenlegen und zusammennähen. Nach Belieben weitere Blätter anfertigen und mehrere Gruppen zusammennähen.


    
      [image: e9783641133726_i0331.jpg]

    


    STEAKS


    Aus rotem Filz 2 Steaks und aus weißem Filz 2 Knochen (Rib-Eye oder T-Bone) und 1 Fettrand ausschneiden. 1 Steak wenden, damit beide Teile deckungsgleich aufeinandergelegt werden können. Mit Vorstich je 1 Knochen auf die rechte Filzseite nähen. Die Steaks links auf links mit Überwendlingsstich aufeinandernähen. Vor dem Schließen der Naht ausstopfen. Den Rand längs falten, über die Kante legen und mit Vorstichen annähen. Den Überstand abschneiden.


    
      [image: e9783641133726_i0332.jpg]

    


    BANANE


    1 Banane aus gelbem Filz ausschneiden. Die Kanten aufeinanderlegen und in Gelb mit Überwendlingsstich zusammennähen. Vor dem Schließen der Naht etwas ausstopfen, dabei den Stiel auslassen. In Braun einen kleinen Stern auf das untere Ende sticken und die Seitennähte mit kleinen Stichen verzieren.


    
      [image: e9783641133726_i0333.jpg]

    


    
      [image: e9783641133726_i0334.jpg]

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0335.jpg]

    

  


  


  
    Vorlagen


    Die Vorlagen können Sie hier herunterladen: www.bassermann-verlag.de/mein-haekelzoo


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0336.jpg]

    


    

  


  
    
      [image: e9783641133726_i0337.jpg]

    

  


  
    

    Nützliche Informationen


    ABKÜRZUNGEN


    
      
        
        

        
          	*

          	die Angaben nach dem Stern so oft wiederholen wie angegeben
        


        
          	abm

          	abmaschen
        


        
          	anschl

          	anschlagen
        


        
          	beg

          	beginnen
        


        
          	DStb

          	Doppelstäbchen
        


        
          	fM

          	feste Masche(n)
        


        
          	folg

          	folgende(n)
        


        
          	HF

          	Hauptfarbe
        


        
          	hStb

          	halbe(s) Stäbchen
        


        
          	KF

          	Kontrastfarbe(n)
        


        
          	Km

          	Kettmasche(n)
        


        
          	Lm

          	Luftmasche(n)
        


        
          	M

          	Masche(n)
        


        
          	R

          	Reihe(n)
        


        
          	Rd

          	Runden(n)
        


        
          	Stb

          	Stäbchen
        


        
          	übg

          	übergehen
        


        
          	wdh

          	wiederholen
        


        
          	zus

          	zusammen
        

      

    


    GARNSTÄRKEN


    
      [image: e9783641133726_i0340.jpg]

    


    SCHWIERIGKEITSGRADE


    [image: e9783641133726_i0341.jpg] Anfänger: Ideal für den Einstieg. Nur Grundmaschen, wenig Ab- oder Zunahmen.


    [image: e9783641133726_i0342.jpg] Leicht: Grundmaschen, sich wiederholende Anleitungsschritte, einfache Farbwechsel, einfache Zu- und Abnahmen, einfache Fertigstellung.


    [image: e9783641133726_i0343.jpg] Mittel: Einsatz vielfältiger Techniken wie einfache Loch- oder Farbmuster, etwas aufwendigere Zu-/Abnahmen und Fertigstellung.


    [image: e9783641133726_i0344.jpg] Für Profis: Projekte mit komplexen Anleitungsschritten und Techniken, größerer Arbeitsumfang, zum Beispiel aufgrund von Anleitungen mit wenigen Wiederholungen, mehrfarbigen Mustern, Arbeit mit sehr feinem Garn und kleiner Nadel, detaillierten Zu- und Abnahmen, sehr aufwendiger Fertigstellung.


    



     HÄKELNADELGRÖSSEN


    
      
        
        

        
          	Millimeter

          	US-Größe*
        


        
          	2,25 mm

          	B-1
        


        
          	2,75 mm

          	C-2
        


        
          	3,25 mm

          	D-3
        


        
          	3,5 mm

          	E-4
        


        
          	3,75 mm

          	F-5
        


        
          	4 mm

          	G-6
        


        
          	4,5 mm

          	7
        


        
          	5 mm

          	H-8
        


        
          	5,5 mm

          	I-9
        


        
          	6 mm

          	J-10
        


        
          	6,5 mm

          	K-10½
        


        
          	8 mm

          	L-11
        


        
          	9 mm

          	M/N-13
        


        
          	*Buchstabe bzw. Nummer kann variieren. Richten Sie sich am besten nach der Millimeterangabe.
        

      

    

  


  
    

    Bezugsquellen


    Wenn Sie Garne oder Werkzeug verwenden wollen, die für dieses Buch eingesetzt wurden, sollten Sie die folgenden Bezugsquellen berücksichtigen.


    



    



    Coats and Clark


    www.coatsandclark.com


    Red Heart Yarns


    



    Lion Brand


    www.lionbrandyarn.com


    Vanna’s Choice Yarns


    



    Knit Picks


    www.knitpicks.com


    Onlinehändler für exquisite Garne und Kurzwaren


    



    Strickzubehör, Perlen und vieles mehr


    www.knitbeads.com


    US-Händler für Sirdar Bonus DK


    



    Hobbs Bonded Fibers


    www.hobbsbondedfibers.com


    Füllwatte Polydown fiberfill und schwarzes Füllmaterial


    



    NearSea Naturals


    www.nearseanaturals.com


    Onlinehändler für nachhaltig hergestellte, natürliche Biofüllwatte und -garne


    



    6060


    www.6060.etsy.com


    Onlinehändler mit riesiger Auswahl an Kunststoffaugen


    



    Clover


    www.clover-usa.com


    Häkelnadeln und Kurzwaren


    



    Fiskars


    www.fiskars.com


    Scheren und Schneidematten


    



    American Felt and Craft


    www.americanfeltandcraft.com


    Onlinehändler für Bastelfilz, Musikdosen, Rasseln und Quietschen


    



    DEUTSCHE BEZUGSADRESSEN FÜR ZUBEHÖR


    Bastelonlineshop.de


    www.bastelonlineshop.de


    Filz


    



    buttinette


    basteln-de.buttinette.com


    Füllmaterial


    



    filzshop24.de


    www.filzshop24.de


    Wollfilz


    



    idee.der creativmarkt


    www.idee-shop.de


    Bastelmaterial


    



    Meterwerk


    www.meterwerk.de


    Natürliches Füllmaterial


    



    StofftierGarten


    www.stofftiergarten.de


    Kunststoffaugen


    



    DIE VERWENDETEN GARNE


    Für die Modelle in diesem Buch wurden die folgenden Garne vewendet:


    



    Pinguine


    Knit Picks Chroma worsted in Grau (25884) und Schwarz (25885)


    Knit Picks CotLin DK in Gelb (24837)


    



    Große Robbe


    Lion Brand Vanna’s Choice in Leinen (860-099) und Schwarz (860-153)


    



    Robbenbaby


    Lion Brand Collection Angora Merino Yarn in Vanille (491-098)


    Knit Picks Brava Sport in Schwarz (25663)


    



    Walross


    Lion Brand Vanna’s Choice in Honig (860-130), Schwarz (860-153) und Beige (860-123)


    



    Eisbär


    Red Heart Soft Yarn in Grauweiß (4601) und Schwarz (4614)


    



    Grizzlybär


    Red Heart Soft Yarn in Schokobraun (9344), Weizen (9388) und Schwarz (4614)


    



    Panda


    Red Heart Soft Yarn in Grauweiß (4601) und Schwarz (4614)


    



    Löwe


    Red Heart Soft Yarn in Grauweiß (4601) und Weizen (9388)


    Knit Picks Swish Worsted in Kupfer (23882)


    



    Löwenkind


    Sirdar Bonus DK in Hellbeige (964)


    Knit Picks Brava Sport in Creme (25665) und Schwarz (25663)


    Knit Picks Swish Worsted in Kupfer (23882)


    



    Tiger


    Lion Brand Vanna’s Choice in Rostbraun (860-135) und Schwarz (860-153)


    Red Heart Soft Yarn in Grauweiß (4601)


    



    Nashorn


    Knit Picks Comfy Worsted Yarn in Seraphim (25317), Elfenbein (24162) und Schwarz (25316)


    



    Elefanten


    Knit Picks Brava Sport in Taubenblau (25666), Creme (25665) und Schwarz (25663)


    Knit Picks Brava Worsted in Taubenblau (25696), Creme (25695) und Schwarz (25693)


    Knit Picks Brava Bulky in Taubenblau (25726), Creme (25725) und Schwarz (25723)


    



    Nilpferd


    Knit Picks Comfy Worsted Yarn in Violett (25320), Elfenbein (24162) und Schwarz (25316)


    



    Zebra


    Red Heart Soft Yarn in Grauweiß (4601) und Schwarz (4614)


    



    Giraffe


    Red Heart Worsted Weight Soft Yarn in Honig (9114), Schokobraun (9344), Schwarz (4614) und Grauweiß (4601)


    



    Gorilla


    Lion Brand Vanna’s Choice in Silbergrau (860-149) und Schwarz (860-153)


    



    Mandrill


    Lion Brand Vanna’s Choice in Taupe (860-125),


    Rauchblau (860-108), Silberblau (860-105),


    Kolonialblau (860-109), Cranberry (860-180)


    und Toffee (860-124)


    



    Schimpanse


    Knit Picks Brava Sport in Schwarz (25663)


    Sidar Bonus DK in Hautfarbe (F013)


    



    Kängurus


    Red Heart Soft Yarn in Grauweiß (4601) und Toast (E728)


    



    Zoowärter


    Hautfarben: Knit Picks Swish DK in Rinde (24633) und Teig (24955)


    Sirdar Bonus DK in Hautfarbe (F013)


    



    Haarfarben: Knit Picks Swish DK in Maisgelb (24952), Kohle (24045), Kurkuma (25586) und Heidekraut (in leichter Garnqualität nicht mehr erhältlich)


    Knit Picks Swish Worsted in Orange (24297) Lion Brand Fun Fur Yarn in Schokobraun (320-126)


    



    Kleidung: Knit Picks Brava Sport in Kamel (25668)


    Knit Picks Swish DK in Dunkelblau (24053),


    Moosgrün (24057) und Graubraun (24948)


    Knit Picks CotLin DK in Kaffeebraun (24138)


    



    Schuhe: Knit Picks Swish DK in Kohle (24045) und Maisgelb (24952)


    



    Hinweis: Falls ein Garn, das für ein bestimmtes Modell empfohlen wird, nicht erhältlich sein sollte, wählen Sie ein Alternativgarn. Orientieren Sie sich dabei an der jeweils angegebenen Garnstärke und -länge.

  


  
    

    Die Autorin


    
      [image: e9783641133726_i0346.jpg]

    


    [image: e9783641133726_i0348.jpg]


    Megan Kreiner wuchs in Long Island, New York, in einer Familie auf, in der Kunst und Kunsthandwerk allgegenwärtig waren. Seit Generationen wurde gestrickt und gehäkelt, und Megan lernte diese Handarbeitstechniken schon in frühen Jahren von ihrer Großmutter, Mutter und Tante. Eigene Anleitungen entwirft sie allerdings erst seit Kurzem. Megan Kreiner machte ihren Abschluss in Computergrafik und Animation an der University of Massachusetts, Amherst, und arbeitet heute in Los Angeles als Künstlerin und Animationsgrafikerin bei DreamWorks Animation SKG. Einen kleinen Einblick in ihre Arbeiten bekommen Sie auf MKCrochet.com.


    Megan Kreiner lebt mit ihrem Mann Michael und ihrem Sohn James in Altadena, Kalifornien.
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    Zuallererst möchte ich meinem Ehemann dafür danken, dass er geduldig die ganzen Wollknäuel ertragen hat, die während der Entstehung dieses Buches überall im Haus verteilt waren. Und dafür, dass er mich in allen Belangen ermutigt und unterstützt. Dank gilt auch meiner Mutter Nancy, meiner Oma Amelia und meiner Tante Marianne– sie haben mir das Stricken, Häkeln und Nähen beigebracht. Meinen Eltern danke ich dafür, dass sie, seit ich denken kann, meine Liebe zur Kunst gefördert haben. Meiner Schwägerin Amanda danke ich für ihren Vorschlag, vorgefertigte Anleitungen zu vergessen, alle Vorsicht in den Wind zu schlagen und meine eigenen Kreationen zu entwerfen.


    Ein besonders großer Dank geht an das Verlagsteam von Martingale, das mir die Chance gegeben hat, dieses Buch in Angriff zu nehmen. Und nicht zuletzt danke ich meinem Sohn James, der mich jeden Tag zu neuer Kreativität inspiriert.
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    Die amerikanische Originalausgabe erschien unter dem Titel
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    Copyright © 2013 by Megan Kreiner
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